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Völlig verfallene Kapelle konnte restauriert werden

Lesen Sie weiter auf Seite 38.
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Die nächste Ausgabe erscheint am

Mittwoch, dem  
14. August 2024

Annahmeschluss 
für redaktionelle Beiträge ist

Mittwoch, der  
31. Juli 2024

Annahmeschluss für Anzeigen ist

Montag, der  
5. August 2024,

9.00 Uhr

Hoher Besuch bei der Feuerwehr Roßbach

Am Sonntag, den 2. Juni 2024 kam die Innenministerin des Lan-
des Sachsen-Anhalt Frau Dr. Tamara Zieschang nach Roßbach 
und besuchte die dortige Ortsfeuerwehr. Der Fahrzeughalle war 
von den Kameradinnen und Kameraden für den hohen Besuch 
vorbereitet und auch die Versorgung mit selbstgebackenem 
Kuchen kam nicht zu kurz. Ein besonderer Höhepunkt war die 
Auszeichnung von Kamerad Norbert Schmidt für seine 60-jäh-
rige Arbeit in der freiwilligen Feuerwehr. Die Ehrennadel direkt 
von der Ministerin überreicht zu bekommen, war eine besonde-
re Würdigung seines Engagements. Es folgten die Grußworte 
der Ehrengäste und auch hier stellte Frau Dr. Zieschang neben 
dem großen Dank für die ehrenamtliche Arbeit der Kamera-
dinnen und Kameraden, die weitere Unterstützung des Feuer-
löschwesens durch das Land in Aussicht. Roßbach kann sich 

nun begründete Hoffnung auf die Bewilligung der Förderung 
der notwendigen Löschwasserzisterne machen.
Insgesamt nahm sich die Ministerin viel Zeit für die Belange 
der Roßbacher und konnte auch eine Fahrt mit dem zwischen-
zeitlich historischen Robur LO, Baujahr 1978, erleben, der zwar 
historisch, aber noch im Dienst ist. Auch hierfür plant die Stadt 
Braunsbedra Ersatz und hat eine Fahrzeugförderung beantragt.
Wir danken Frau Ministerin Dr. Tamara Zieschang für ihren Be-
such und ihr Interesse an der Freiwilligen Feuerwehr in Roß-
bach. Besonderer Dank gilt aber auch allen Organisatoren und 
Helfern des schönen Nachmittags bei der Feuerwehr Roßbach.

Steffen Schmitz
Bürgermeister
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Bekanntmachung der Gemeindewahlleiterin
Gemäß § 47 Abs. 5 des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KWG LSA) mache ich Folgendes bekannt:

Der auf den Wahlvorschlag der Wählergemeinschaft Sportverein Großkayna 1922 e.V. (SVG) für den Ortschaftsrat Großkayna 
gewählte Bewerber Herr Uwe Treskow, wohnhaft in Braunsbedra OT Großkayna, hat mit Schreiben vom 17. Juni 2024, bei mir ein-
gegangen am 18. Juni 2024, die Erklärung abgegeben, die Wahl zum Ortschaftsrat Großkayna nicht anzunehmen. Die Erklärung 
erfolgte innerhalb der Wochenfrist des § 43 Abs. 1 KWG LSA.
Nächst festgestellter Bewerber für die Wählergemeinschaft SVG ist:
Herr Michael Schunke, wohnhaft in Braunsbedra OT Großkayna.

Herr Michael Schunke hat gem. § 43 KWG LSA die Wahl angenommen.

Braunsbedra, d. 3.7.2024

gez. Böhm
Gemeindewahlleiterin

Sehr geehrte Wahlhelferinnen, sehr geehrte Wahlhelfer,
sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger der Stadt Braunsbedra,

die „Megawahlen“ liegen nun schon wieder ein paar Wochen hinter uns. Trotzdem ist die lange Wahlnacht noch recht deutlich in 
Erinnerung. Europawahl, Kreistagswahl, Stadtratswahl und Ortschaftsratswahlen - alles an einem Tag und in einer Nacht. Welch 
eine Aufgabe! Dank zahlreicher Unterstützung und ehrenamtlichem Engagement konnte ein fehlerfreies Ergebnis abgeliefert wer-
den. Dafür danke ich allen Mitwirkenden, besonders den vielen Wahlhelfern, die bis in die Morgenstunden Stimmen ausgezählt, 
Formulare ausgefüllt und die Wahllokale gemanagt haben, der Stadttechnik, die am ganzen Wahlwochenende durch ausräumen, 
einräumen, tragen und schleppen tatkräftig unterstützt hat und meinem gesamten Wahlteam, das bis zur Ablieferung der letzten 
Niederschrift am Montagmorgen halb acht (!) organisiert, gerechnet und gearbeitet hat! Vielen Dank!!! Ohne diese Unterstützung 
wäre das alles nicht möglich gewesen.

Am Wahltag selbst hatten wir eine Wahlbeteiligung von rund 62,1 %. Das heißt, dass 5.579 von 8990 wahlberechtigten Personen 
wählen waren. Das sind mehr Wählerinnen und Wähler als 2019 zur letzten Europa- und Kommunalwahl gewesen (2019 waren es 
rund 58 %). Und das ist gut - denn Wählen ist eines der wichtigsten Instrumente unserer Demokratie und ein Grundrecht noch 
dazu! Ich wünsche mir für die Zukunft, dass noch mehr Bürgerinnen und Bürger von ihrem Grundrecht Gebrauch machen, denn 
nur so kann Demokratie funktionieren!

Nachdem alle Ergebnisse ausgezählt waren und die Tätigkeit in den Wahllokalen beendet wurde, ging die Arbeit hier in der Verwal-
tung weiter – die Europawahl- und Kreistagswahlergebnisse mussten dem Kreiswahlleiter überbracht werden und die Ergebnisse 
unserer Stadtrats- und Ortschaftsratswahlen mussten in „Sitzzahlen“ umgewandelt werden. Es wurde gerechnet, auf welche 
Wahlvorschläge und Bewerber Sitze entfallen, wer also in den Stadtrat und in die Ortschaftsräte einziehen darf. Nach Bestätigung 
dieser Ergebnisse durch den Gemeindewahlausschuss konnten alle gewählten Bewerber angeschrieben und die konstituierenden 
Sitzungen vorbereitet werden.

Mit der Verpflichtung der neuen Mitglieder des Stadtrates und der Ortschaftsräte, der Verteilung der Ausschusssitze, der Wahl des 
Vorsitzes des Stadtrates und der Wahl der Ortsbürgermeister beginnt nun eine neue Legislaturperiode der Vertretungen. Ich wün-
sche allen gewählten Stadt- und Ortschafsträten viel Erfolg, Zuversicht und ein gutes, konstruktives Miteinander in den Gremien.

Ulrike Böhm
Gemeindewahlleiterin

www.anzeigen.wittich.de/
jobs-regional

EEiinn  nneeuueerr  
JJoobb  iisstt  wwiiee  eeiinn  
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30 Tage online sichtbar 
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Information zur Bekanntmachung

Einleitungsbeschluss für die Aufstellung des Ergänzungsflächennutzungsplanes Krumpa, 
zugleich 8. Änderung des bestehenden Teilflächennutzungsplanes Braunsbedra der Stadt 
Braunsbedra

1. Der Stadtrat der Stadt Braunsbedra hat in seiner Sitzung 
am 15.05.2024 beschlossen den Ergänzungsflächennut-
zungsplan für den Ortsteil Krumpa im Parallelverfahren 
zur 8. Änderung des Flächennutzungsplanes Braunsbedra 
aufzustellen.

2. Bis zum Abschluss des Aufstellungsverfahrens bleibt der 
derzeit nach § 204 BauGB wirksame Flächennutzungsplan 
Braunsbedra für die Ortsteile Braunsbedra, Großkayna, 
Frankleben und Roßbach maßgebend.

3. Der Beschluss wir hiermit ortsüblich bekannt gemacht.
Gesetzlich Grundlage: § 1 Abs. 1, 3 und 4 BauGB, § 2 Abs. 1 
BauGB, § 204 BauGB

Ziel und Zweck der Planung
Mit der Beschlussfassung soll erstmals für das gesamte Stadt-
gebiet seit den Eingemeindungen in den Jahren 2004 und 2007 
ein gemeinsamer Flächennutzungsplan unter Einbeziehung alle 
Ortsteile – inklusive des Ortsteiles Krumpa - aufgestellt werden. 
Damit greift der Stadtrat seinen im Integrierten Gemeindlichen 
Entwicklungskonzept (IGEK) verankerten Entschluss zur Über-
arbeitung und Aktualisierung der vorbereitenden Bauleitpla-
nung auf.
Der Flächennutzungsplan (FNP) zeigt für das gesamte Stadtge-
biet anhand von flächenhaften Darstellungen sowie Symbolen, 
welche Nutzungen für die Stadt auf welchen Flächen vorgese-
hen sind (vgl. § 5 Absatz 1 BauGB). Er ist durch die Gemeinde in 
diesem vom Gesetzgeber vorgegebenen Rahmen aufzustellen 
und zu beschließen.
Nach vorangegangenen Eingemeindungen bis zum Jahr 2007 
ist die Art der Bodennutzung auf dem heutigen Gebiet der 
Stadt Braunsbedra in den Grundzügen noch nicht vollständig 
dargestellt. Dies vorangestellt verfügt die Stadt Braunsbedra 
über den genehmigten Teilflächennutzungsplan Braunsbedra 
aus dem Jahr 2006.
Für die ehemals selbstständige Gemeinde Krumpa gibt es le-
diglich den Entwurf eines Flächennutzungsplanes aus dem 
Jahr 2003 ohne Rechtswirksamkeit.
Für die inhaltlichen Darstellungen des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Braunsbedra wurde eine Geltungsdauer von 10 –  
15 Jahren angesetzt. Dieser Zeitraum ist mittlerweile unter Be-
achtung der Genehmigung aus dem Jahr 2006 überschritten. 
Zudem hat sich die Stadt mit den Beschlüssen über das Räumli-
che Leitbild, integriert im IGEK, im Jahr 2022 dazu bekannt, ihre 
Stadtentwicklung angesichts der Herausforderungen des demo-
grafischen Wandels räumlich und strategisch neu auszurichten.
Darüber hinaus besteht für die Stadt die in § 1 Absatz 4 BauGB 
verankerte Verpflichtung, die Bauleitpläne den Zielen der 
Raumordnung anzupassen. Hier sind die zwischenzeitlich er-
folgte Aufstellung des Landesentwicklungsplanes des Landes 
Sachsen-Anhalt 2010 und der 2020 aufgestellte Sachliche Teil-
plan der Regionalen Planungsgemeinschaft Halle zur Daseins-
vorsorge und Ausweisung der Grundzentren in der Planungs-
region sowie zum großflächigen Einzelhandel von besonderer 
Bedeutung.
Unabhängig davon kann und muss sich Braunsbedra auch mit-
tels eines zeitgemäßen Flächennutzungsplanes als Grundzent-
rum im südlichen Sachsen-Anhalt weiter behaupten. Die Indus-
trie- und Gewerbestandorte sind noch stärker bedarfsgerecht 
zu prüfen, Flächenangebote für fortschrittliche Infrastrukturen 
zu schaffen und vor allem die touristischen Destinationen am 
Geiseltalsee, kulturellen Traditionen und landschaftlichen Qua-
litäten konsequenter zu nutzen, für mehr Identität nach innen 
und ein klimapolitisch nachhaltiges Image nach außen.
Angesichts des demografischen Wandels sind weiterhin Woh-
nungsbestände anzupassen, tragfähige Angebote für Soziales, 

Bildung und Kultur zu sichern und in den Ortsteilen und Ort-
schaften eine funktionierende Daseinsvorsorge und das Ge-
meinwesen zu unterstützen. Klimawandel, Energiewende und 
der Hochwasserschutz sind ebenfalls Themen, die eine Ergän-
zung und Aktualisierung des Flächennutzungsplanes fordern.

Folgende Aspekte sind deshalb im Hinblick auf die Ergänzung 
und Aktualisierung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Braunsbedra und im Kontext zu den im IGEK verankerten Stra-
tegien nach Handlungsfeldern insbesondere wichtig:
• die Evaluierung ausgewiesener sowie die Sicherung und 

Neuentwicklung von gewerblich-industriell genutzten Ge-
bieten,

• die Evaluierung und bedarfsgerechte Darstellung von 
Wohnbauflächen,

• die Evaluierung ausgewiesener Bauflächen und sonstiger 
Nutzungen hinsichtlich ihrer Vereinbarkeit mit den Anfor-
derungen sich verändernder Grundwasser- und Klimasitu-
ationen,

• die Evaluierung und Ausweisung von Flächen für die Er-
holung und Freizeitgestaltung, insbesondere unter Berück-
sichtigung der Potenziale des Geiseltalsees im Bereich des 
Tages- und Kulturtourismus, des Fahrradtourismus und 
des Caravanings,

• die Sicherung und Entwicklung der Potentiale des Land-
schaftsraumes sowie dessen Übergänge zu den Wohn- 
und Gewerbegebieten,

• die Aufwertung von Industrie- und Gewerbeflächen im Sin-
ne einer ortsangemessenen, wohnverträglichen Gewerbe-
flächenentwicklung,

• die Sicherung land- und forstwirtschaftlicher Flächen als 
Existenzgrundlage darauf angewiesener Betriebe und für 
den Erhalt und die Pflege der Kulturlandschaft,

• die Stärkung der Energiesicherheit und Resilienz, insbe-
sondere hinsichtlich der Potenziale für die Nutzung erneu-
erbarer Energien,

• die Weiterentwicklung der im IGEK verankerten Leitprojek-
te unter besonderer Berücksichtigung der grundzentralen 
Funktionen und im Interesse einer zeitgemäßen Nahversor-
gung,

• die demografiegerechte Entwicklung von Einrichtungen 
der Kultur, der Freizeit und des Sports als zentrale Einfluss-
faktoren auf die Bevölkerungs-, Wirtschafts- und Touris-
musentwicklung unter Berücksichtigung aufgestellter oder 
in Fortschreibung befindlicher Fachpläne (z. B. Schulent-
wicklungsplan, Kitaplanung etc.),

• die bedarfsgerechte Entwicklung von Pflegeeinrichtungen,
• die Berücksichtigung aktueller Fortschreibungen beste-

hender Fachplanungen im Bereich der Verkehrsinfrastruk-
tur (Radwegekonzept, Nahverkehrsplan etc.),

• die bedarfsgerechte Entwicklung von Sportangeboten und 
Kleingärten als Stätten der Erholung und Bestandteil des 
öffentlichen Grüns und

• die Förderung des Natur- und Artenschutzes.

Damit sind umfangreiche Erfordernisse für die Ergänzung und 
Aktualisierung des Planwerkes gemäß § 1 Abs. 3 BauGB ge-
geben.
Bis zum Abschluss des Verfahrens gilt der bestehende Flächen-
nutzungsplan Braunsbedra fort. Der Beschluss über die Ergän-
zung und Aktualisierung ist nach § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich 
bekannt zu machen und ein Übersichtsplan als Anlage beigefügt.
Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 20.06.2024 im 
Amtsblatt Nr. 38 der Stadt Braunsbedra. Das Amtsblatt ist bei 
der Stadtverwaltung Braunsbedra erhältlich und kann online 
unter www.braunsbedra.de eingesehen werden.
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Information zur Bekanntmachung

Inkrafttreten der Einbeziehungssatzung „Wendenring, Seestraße in Großkayna“ im Ortsteil Großkayna

Der Stadtrat der Stadt Braunsbedra hat in öffentlicher Sitzung 
am 15.05.2024 die Einbeziehungssatzung „Wendenring, See-
straße in Großkayna“ im Ortsteil Großkayna, bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil 
B) als Satzung beschlossen. Die Begründung nebst Anlagen 
wurde gebilligt. Der Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Mit der Bekanntmachung tritt die Einbeziehungssatzung in 
Kraft. Die Lage und Begrenzung des Plangebietes ist in den 
nachfolgenden Übersichtsplan dargestellt.

Der Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung umfasst die 
Flurstücke 352 tlw., 357, 434, 436, 444, 445, 446, 447 der Flur 1 
in der Gemarkung Großkayna.
Die Aufstellung der Einbeziehungssatzung erfolgte im Regel-
verfahren nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB.
Jedermann kann die Einbeziehungssatzung „Wendenring, See-
straße in Großkayna“ der Stadt Braunsbedra gemäß § 10 Abs. 3  
BauGB einschließlich Begründung und Anlagen von diesem Tage 

an im Bauamt der Stadtverwaltung Braunsbedra, Markt 1, in 
06242 Braunsbedra während der Dienstzeiten und nach Termin-
vereinbarung einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Es besteht außerdem die Möglichkeit der dauerhaften Einsicht-
nahme der Satzungsunterlagen auf der Internetseite der Stadt 
Braunsbedra. Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf die Voraus-
setzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung 
sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes 
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Braunsbedra unter 
Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Feh-
ler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 
und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen 
Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB 
eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von 
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Ver-
mögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird.
Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 12.06.2024 im 
Amtsblatt Nr. 35 der Stadt Braunsbedra. Das Amtsblatt ist bei 
der Stadtverwaltung Braunsbedra erhältlich und kann online 
unter www.braunsbedra.de eingesehen werden.

Anerkennung und Beschluss zum Integrierten Gemeindlichen Entwicklungskonzeptes (IGEK)  
der Stadt Braunsbedra
Mit Anschreiben des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuord-
nung und Forsten Süd vom 08.05.2024 wurde die Anerken-
nung des Integrierten Gemeindlichen Entwicklungskonzeptes 
(IGEK) Braunsbedra bestätigt. Das IGEK Braunsbedra wur-
de auf Grundlage des Beschlusses des Stadtrates der Stadt 
Braunsbedra vom 12.10.2022 zur Anerkennung eingereicht.
Der Stadtrat der Stadt Braunsbedra hat in seiner Sitzung am 
12.10.2022 das vorliegende Integrierte Gemeindliche Entwick-
lungskonzept (IGEK) als städtebauliches Konzept (informelle 
Planungsgrundlage) im Sinne des § 1 Abs. 6 Nr. 11 des Bauge-
setzbuches (BauGB) beschlossen.
Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung, in künftigen Fällen bei 
Anträgen und Vorhaben die Handlungsempfehlungen des IGEK 
für das weitere Vorgehen zu Grunde zu legen.
Das IGEK wird nach Ermessen fortgeschrieben.
Die Verwaltung wird beauftragt, die Umsetzung folgender Leit-
projekte zu priorisieren:
- Leitprojekt 1 (Kapitel 6.3.1) Bauliche und infrastrukturelle 

Entwicklung der Seenstandorte
- Leitprojekt 2 (Kapitel 6.3.2) Initiierung einer Stadtmarke-

tingstrategie zur besseren Verknüpfung des Geiseltalsees mit 
den Lebens- und Wohnqualitäten der Stadt Braunsbedra

- Leitprojekt 3 (Kapitel 6.3.3) Aufbau einer Jugendarbeit
- Leitprojekt 4 (Kapitel 6.3.4) Konzept Bildungsstadt
Die weiteren Handlungsempfehlungen werden von der Stadt 
Braunsbedra gemeinsam mit den jeweils betroffenen Akteuren 
und Institutionen weiterverfolgt sowie je nach Haushaltslage 
vom Stadtrat beschlossen und realisiert. Das IGEK Braunsbed-
ra wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 12.06.2024 im 
Amtsblatt Nr. 35 der Stadt Braunsbedra. Das Amtsblatt ist bei 
der Stadtverwaltung Braunsbedra erhältlich und kann online 
unter www.braunsbedra.de eingesehen werden.
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Ordnungsamt

Werte Anwohner von Neumark,

mit der Fertigstellung 
des Schiefweges und 
der baulichen Kenn-
zeichnung der Verkehrs-

führung in Richtung Marina Braunsbedra 
sollte der touristische Verkehr weitestge-
hend aus der Geiseltalstraße herausge-
führt werden. Nunmehr gab es Hinweise, 
dass das Fahrzeugaufkommen weiterhin 
sehr hoch ist und gerade Fahrradfahrer 
im Bereich der Wohnbebauung den Fuß-
weg nutzen, um nicht mit dem fließen-
den Verkehr in Konflikt zu geraten, dies 
führt wiederum zu Beeinträchtigung der 
Fußgänger.

Aus diesem Grund möchten wir evaluie-
ren, wie man diese Situation entschärfen 
kann und Sie frühzeitig mit in die Prüfung 
zu einer möglichen Änderung der Ver-
kehrsführung einbeziehen.

Hierzu unterbreiten wir Ihnen nachfol-
genden Vorschlag zur Einrichtung einer 
Einbahnstraße:

Die Geiseltalstraße würde ab Wohnbe-
bauung für die Durchfahrt gesperrt, d.h. 
die Verkehrsführung in die Ortslage wird 
über den Schiefweg in die Lindenstraße 
gezogen und über die Geiseltalstraße 
rauswärts (Bild 1).

Im Weiteren besteht dann die Möglich-
keit, auf der Geiseltalstraße eine Fahr-
radspur einzurichten, so dass mehr 
Sicherheit für Fahrradfahrer und Fuß-
gänger gewährleistet wäre (Bild 2).

Um dieses Ziel weiter verfolgen zu kön-
nen, benötigen wir Ihre Meinung zu den 
geplanten Maßnahmen, explizit, ob Sie 
die Einrichtung einer Einbahnstraße 
befürworten oder eher ablehnen. Gern 
können Sie uns auch andere Vorschläge 
unterbreiten.

Insgesamt erhoffen wir uns eine Ver-
kehrsberuhigung der Geiseltalstraße im 
Bereich der Wohnbebauung und eine 
geordnete Verkehrsführung für den Rad-
verkehr.

Über eine schriftliche Rückmeldung, 
vorzugsweise per Mail an 
ordnungsamt@braunsbedra.de, aber 
auch telefonisch unter 034633-40115, 
40108 oder 40112 bis zum 30. August 
2024 würden wir uns sehr freuen.

Wir hoffen auf Ihre rege Beteiligung!

Ihr Ordnungsamt Braunsbedra
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Verkehrszeichenplan Geiseltalstraße innerorts:

Ÿ Anordnung Einbahnstr. in Richtung Stadtpark (Bereich zwischen Kreuzung Schiefweg 
und Lindenstraße)

Ÿ Grund: Beruhigung der Verkehrslage und Lenkung der Besucherströme in Richtung 
Parkplatz Geiseltalsee

Bild 2: Radstreifen Geiseltalstraße innerorts - Bereich zwischen Kreuzung Schiefweg 
und Lindenstraße Breit: 1,25 m
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Herzlichen Dank an die Hasse Campingplatz und Strandbad GmbH
Bei herrlichem Sonnenschein 
eröffnete Herr Rosmeisl, 
Geschäftsführer der Hasse 
Campingplatz und Strandbad 
GmbH, am 1. Mai die Bade-
saison 2024.
Zur Tradition geworden 
ist auch die Übergabe der 
Freikarten zur Nutzung des 
Strandbades an die Mit-
glieder der Jugendfeuer-
wehren Braunsbedra und 
Roßbach.
Herr Rosmeisl bedank-
te sich bei den Kameraden 
der Ortsfeuerwehren der FF 
Braunsbedra, auf die Feuer-
wehr ist immer Verlass und 
dies kann man nicht oft genug würdigen. 
Neben der Unterstützung der Jugendfeuerwehr unterstützt 
auch die Geiseltaler Grundstücksgesellschaft schon über 
Jahre die Feuerwehren in den Ortsteilen mit einem Euro pro 
Einwohner für die Kameradschaftspflege und Mitgliederge-
winnung.

Für die Jugendfeuerwehren 
Roßbach und Braunsbedra, 
die insgesamt 29 Freikarten 
erhielten, bietet der Hasse-
See natürlich die idealen 
Voraussetzungen für eine 
abwechslungsreiche Jugend-
arbeit in der Feuerwehr. Die 
jungen Brandschützer im Al-
ter zwischen 10 und 16 Jahren 
können so neben Lernen und 
Üben an der Feuerwehrtech-
nik auch gemeinsam baden, 
zelten und andere sportliche 
Aktivitäten unternehmen.
Stellvertreten für Herren 
Schmitz, Bürgermeister der 
Stadt Braunsbedra, bedankte 

sich Frau Eckner für die schon über 10 Jahre gewährte Unter-
stützung der Jugendfeuerwehren durch die Hasse Camping-
platz und Strandbad GmbH und wünschte eine sehr sonnige 
Badesaison 2024. Gut Wehr!

M. Eckner

Bauamt

Informationen zu den Friedhöfen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
auf den Friedhöfen der Stadt Braunsbedra und den Ortsteilen 
gibt es immer wieder ungepflegte und verwilderte Grabstätten.

Diese Grabstätten beeinträchtigen erheblich das Erschei-
nungsbild unserer Friedhöfe und stellen damit eine Ord-
nungswidrigkeit im Sinne unserer Friedhofssatzung dar. Trotz 
intensiver Recherchen ist es uns in allen Fällen nicht möglich, 
die Nutzungsberechtigten zu ermitteln.
Auf der Grundlage des bestehenden Satzungsrechtes beab-
sichtigen wir daher unter Einhaltung der amtlichen Fristen, 
diese ungepflegten und verwilderten Grabstätten einzueb-
nen.
Die betreffenden Grabstätten sind auf den jeweiligen Fried-
höfen mit einem Aufkleber am Grabstein gekennzeichnet 
und weitere Informationen dazu, sind den Aushängen in den 
Schaukästen auf dem jeweiligen Friedhof zu entnehmen.

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gern unter 
der Telefonnummer 034633 40250 zur Verfügung.

Ihr Bauamt

Ihre Medienberaterin vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

0171 4144053
lucie.lorbeer@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Lucie Lorbeer

Ich bin für Sie da...
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Einweihung Spielplatz in Leiha
Ein neugestalteter Spielplatz 
konnte in Leiha übergeben 
werden. Einige der Spielgerä-
te waren in die Jahre gekom-
men und entsprachen nicht 
mehr dem geforderten Stan-
dard.
Viele Kinder von Roßbach 
und Umgebung waren mit ih-
ren Eltern gekommen, um die 
Eröffnung des Spielplatzes 
auf keinem Fall zu verpassen.
Auch Die Kindersportgruppe 
des VFL Roßbach sah die Ge-
legenheit, den wöchentlichen 
Kindersport, der sonst in der 
Sporthalle oder Sportplatz in 
Roßbach stattfindet an die-
sen Tag gleich mit diesem Er-
eignis zu verbinden.
Nach der Eröffnung durch 
den Bürgermeister Steffen 
Schmitz und Ortschaftsrat 
Thomas Mai konnten die Kin-
der den Spielplatz erobern.
Bei der Planung des Spiel-
platzes waren viele Eltern, 
Kinder und der Ortsbürger-
meister beteiligt, um den Kids 
das zu bieten, was sie sich 
auf einen Spielplatz wün-
schen. Die Spielplatzgeräte 
sind aus einen sehr haltbarem 
Robinienholz.
Die Geräte wurden durch die 
Mitarbeiter der Stadttechnik 
aufgestellt.
Auf dem Spielplatz gibt es 
ausreichend Schatten, der 
Spielplatz liegt etwas am 
Rand des Ortes, Platz lädt 
regelrecht zum Verweilen für 
Kinder und Erwachsene ein.

Stadtverwaltung Braunsbedra

Zwei Lieblingsplätze durch die GW Geiseltaler Wohnungsgesellschaft mbH im Stadtpark 
Braunsbedra errichtet

Einfach mal kurz abschalten, 
die Natur genießen, Kraft tan-
ken. Wie oft nehmen Sie sich 
die Zeit?
Im Stadtpark Braunsbedra 
konnten 2 neue Lieblingsplät-
ze eingerichtet werden.
Jetzt können Sie auf diesen 
Bänken verweilen. Die Bänke 
sind aus langlebig recyceltem 
Material hergestellt.

Vielen Dank an dieser Stelle 
an die Geiseltaler Wohnungs-
gesellschaft mbH. Auch die 
Pflasterarbeiten wurden 
durch das städtische Woh-
nungsunternehmen vorge-
nommen, um den Stadtpark 
noch attraktiver zu gestalten.
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Geburtstage

Glückwünsche zum Geburtstag 
 im Monat Juli/August 2024

Juli

Braunsbedra
Heinz Möckel 03.07.1954 70. Geburtstag
Valeriy Gross 10.07.1949 75. Geburtstag
Hannelore Leinhos 10.07.1954 70. Geburtstag
Charlotte Schöpf-Meyer 11.07.1949 75. Geburtstag
Burgit Wachsmuth 11.07.1949 75. Geburtstag
Monika Bergmann 12.07.1954 70. Geburtstag
Jürgen Kaselitz 12.07.1954 70. Geburtstag
Edith Labudda 13.07.1934 90. Geburtstag
Ursula Drese 14.07.1949 75. Geburtstag
Gisela Gattke 15.07.1944 80. Geburtstag
Bärbel Dittrich 18.07.1949 75. Geburtstag
Paul Reußner 18.07.1939 85. Geburtstag
Erhard Kratzsch 22.07.1939 85. Geburtstag
Fritz Rühlemann 22.07.1939 85. Geburtstag
Roland Sbosny 25.07.1949 75. Geburtstag
Karola Dörfler 26.07.1954 70. Geburtstag
Klaus Wusterhausen 26.07.1939 85. Geburtstag
Reingard Roßband 27.07.1944 80. Geburtstag
Brigitta Paduck 28.07.1939 85. Geburtstag
Ingeborg Wirsing 28.07.1934 90. Geburtstag
Elvira Melnik 29.07.1949 75. Geburtstag
Sigrun Kalka 30.07.1954 70. Geburtstag
Edith Härtig 30.07.1949 75. Geburtstag
Frankleben
Margit Hoffmann 06.07.1954 70. Geburtstag
Doris Altmann 06.07.1949 75. Geburtstag
Siglinde Bartholomäus 12.07.1949 75. Geburtstag
Edeltraut Hohlbein 15.07.1954 70. Geburtstag
Marion Dahn 17.07.1949 75. Geburtstag
Beate Junghänel 20.07.1939 85. Geburtstag
Martin Möhring 22.07.1954 70. Geburtstag
Johanna Zippel 27.07.1934 90. Geburtstag
Krumpa
Manfred Hoke 12.07.1939 85. Geburtstag
Ronald Streuzik 22.07.1954 70. Geburtstag
Großkayna
Hans-Peter Richter 10.07.1949 75. Geburtstag
Klaus-Peter Murke 14.07.1954 70. Geburtstag
Reinhard Schmidt 19.07.1954 70. Geburtstag
Karin Becker 26.07.1954 70. Geburtstag
Roßbach
Erhard Walther 04.07.1929 95. Geburtstag
Hubert Schlehahn 11.07.1954 70. Geburtstag
Gabriele Wettig 15.07.1954 70. Geburtstag
Helmut Walther 16.07.1954 70. Geburtstag
Doris Berger 17.07.1939 85. Geburtstag
Gisbert Döhler 20.07.1954 70. Geburtstag
Renate Seemann 30.07.1944 80. Geburtstag

August

Braunsbedra
Edith Friebe 03.08.1929 95. Geburtstag
Hans-Jürgen Berg 04.08.1954 70. Geburtstag
Silvia Becker 06.08.1939 85. Geburtstag
Helmut Bernhardt 08.08.1944 80. Geburtstag
Karl Schröter 08.08.1934 90. Geburtstag
Klara Sobek 09.08.1929 95. Geburtstag
Hans-Jürgen Hartmann 09.08.1949 75. Geburtstag
Herbert Breuß 11.08.1949 75. Geburtstag

Elke Franz 13.08.1954 70. Geburtstag
Gisela Demuth 13.08.1949 75. Geburtstag
Anneliese Rauchfuß 14.08.1939 85. Geburtstag
Ernst Grosser 16.08.1934 90. Geburtstag
Doris Mitsching 16.08.1944 80. Geburtstag
Heidi Weiche 17.08.1949 75. Geburtstag
Eckhart Weißhuhn 17.08.1949 75. Geburtstag
Ute Saß 31.08.1944 80. Geburtstag
Birgit Becker 23.08.1954 70. Geburtstag
Frank-Ulrich Werner 31.08.1954 70. Geburtstag
Frankleben
Hans-Jürgen Hilgermann 02.08.1954 70. Geburtstag
Ilse Theile 16.08.1934 90. Geburtstag
Karin Keil 16.08.1944 80. Geburtstag
Ingelore Handke 21.08.1944 80. Geburtstag
Johannes Ferkl 31.08.1949 75. Geburtstag
Krumpa
Ingeborg Kipping 17.08.1939 85. Geburtstag
Großkayna
Gudrun Hauser 09.08.1954 70. Geburtstag
Gerda Hänze 23.08.1944 80. Geburtstag
Roßbach
Hans-Hermann Vahldiek 01.08.1939 85. Geburtstag
Helga Haunschild 02.08.1949 75. Geburtstag
Sabine Roscher 04.08.1954 70. Geburtstag
Isolde Lampe 10.08.1939 85. Geburtstag
Kristina Scheffler 13.08.1949 75. Geburtstag
Hildegard Pierer 15.08.1934 90. Geburtstag
Bettina Staake 19.08.1954 70. Geburtstag
Bodo Hieselhahn 23.08.1954 70. Geburtstag
Peter Rasch 23.08.1954 70. Geburtstag
Gretel Piech 28.08.1934 90. Geburtstag

Wir gratulieren zum Firmenjubiläum  
im Juli 2024

25 Jahre Zimmervermietung
Antje Stolle
Roßbach
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Soziales

Offene Kinder- und Jugendarbeit in Braunsbedra

DAS KINDER- UND JUGENDZENTRUM ‚KJUBB‘ BRINGT IM SOMMER VIELE ZUM STRAHLEN

Die vergangenen Frühlingswochen wurden im Kinder- und Ju-
gendzentrum KJUBB (direkt hinter der Bibliothek) genutzt, um 
mit freundlicher Unterstützung von „Das Nest e.V. Wettin“ elek-
tronische Sommerhits selbst zu produzieren. Diese lassen sich 
nicht nur als Ohrwurm in Dauerschleife auf dem entsprechenden 
YouTube-Kanal verfolgen, wobei die Themenvielfalt vom sportli-
chen Fußball-Song, über das Lieblingsessen, bis hin zum gefühl-
vollen Rap reichten, sondern auch einen Grundstein für eine sinn-
volle und sensible Mediennutzung bilden, an welche die jungen 
Mitwirkenden auch in den folgenden Ferienzeiten herangeführt 
werden. Auch dem visuellen Betrachter konnten die Kinder- und 
Jugendlichen im Pfingstferien-Projekt „Make.Code.Create“ mit 
selbstgestalteten Stop-Motion-Trickfilmen ein Lächeln aufs Ge-
sicht zaubern, wenn die selbstgedichteten Textzeilen „Kaktus-Eis 
– richtig cool“ die Sehnsucht nach dem Sommer unterstrichen.

Dabei ist der Wunsch nach Fortführung des gemeinsamen 
Projektes entstanden und konnte direkt in der 2. Sommerfe-
rienwoche unter dem Titel „on Air“ durch das Medium filmen, 
Drehbuch schreiben und Bild-Aufnahmen mit professionellem 
Equipment produzieren, erweitert werden. Erneut arbeiteten 
dafür das KJUBB und die Stadtbibliothek mit dem Offenen 
Kanal Wettin aus Wettin zusammen, um Kinder am Übergang 
von der Grundschule in die weiterführenden Schulen, sowie 
schon etablierte Mitwirkende im Kinder- und Jugendzentrum 
bei sinnvollen Freizeitaktivitäten zu begleiten. Mit der kreativen 
Ausarbeitung eigener Ideen und Wünsche zum Projektauftakt 
wurde Raum für eine selbstgestaltete Weiterentwicklung des 
Kinder- und Jugendzentrums gegeben und auch die aktuelle 
Arbeit von vielen Seiten beleuchtet. Damit konnte die positi-
ve Wirkung offener Kinder- und Jugendarbeit und die vielfälti-
gen Möglichkeiten der selbstbestimmten Nutzung des KJUBB 
von den Teilnehmenden selbst dargestellt und nach außen hin 
sichtbar gemacht werden.
In der Sommerferienzeit steht weiterhin ein buntes Programm aus 
Spiel, Spaß, Sport, gemeinsamen Mahlzeiten und vielem mehr 
im KJUBB für alle Kinder und Jugendlichen ab der 5. Klasse zur 
Verfügung. Die Teilnahme steht allen Interessierten in dieser Al-
tersgruppe frei und ist im Rahmen der Öffnungszeiten kostenlos. 
Eigene Ideen und Impulse sind jederzeit willkommen. Ein High-
light ist zum Ferienende (am Donnerstag, 01. August 2024) mit 
einer Fahrradtour um den Geiseltalsee geplant, welches durch 
ein gemeinsames Picknick und die Fahrt mit der MS Geiseltalsee 
zur Erkundung der regionalen Besonderheiten den Tagesausflug 
abgerundet wird. Anmeldungen (aufgrund der begrenzten Platz-
anzahl zum Tagesausflug) sind aktuell möglich unter:
* kinder-jugendzentrum@braunsbedra.de oder ) 0174-350 56 19 
oder auch direkt vor Ort.

Das Kinder- und Jugendzentrum wünscht allen eine erholsame 
und schöne Sommerzeit!!!
Wir freuen uns auf Sie und dich!

Lisa Jung
Kinder- und Jugendzentrum KJUBB
Goethestraße 33a
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Stadtbibliothek

Lesekrone Sachsen-Anhalt 2024
Die 3. Klassen der Grundschule Roßbach und der Lessing-
Grundschule Braunsbedra führten im Juni den Vorlesewettbe-
werb „Lesekrone Sachsen-Anhalt“ durch.
Eine Lesekönigin oder ein Lesekönig sollten gefunden werden.
Alle Kinder hatten die Aufgabe ein Buch zu lesen, dieses zu-
nächst in ihrer Klasse und anschließend allen Mitschülerinnen 
und Mitschülern vorzustellen. Mit einer kurzen spannenden 
Textstelle sollte das Interesse an ihrem Buch geweckt werden.
Eine schwierigere Aufgabe erwartete die Besten im Anschluss.
Mit dem Vorlesen unbekannter Texte aus den Kinderbüchern 
„Freundschaft im Regenwald“ von Peer Martin und „Teufels-
kicker“ von Frauke Nahrgang, bewiesen die Kinder ihre Lese-
kompetenz.
Die Jury hatte es nicht leicht bei der Punktevergabe!!!
Carl, Celine, Elias, Heidi, Lene, Lillian und Till kämpften um 
die begehrte Lesekrone.

In der Grundschule Roßbach wurde Till zum Lesekönig 2024 
gekrönt.

Lesesommereröffnung beGEISTERt
Kurz vor den Sommerfe-
rien gab es für alle Kinder 
der Lessing-Grundschule 
Braunsbedra eine besondere 
Überraschung - Süßes und 
Saures! Autor Frank Kreisler 
stellte seine Gespensterlach-
geschichten „Bücherdieb im 
„Süßen Drops““ und „Ge-
spensterbowling auf dem 
Galgenberg“ vor. Dabei ging 
es um Spukabenteuer mit 
(Geister)kindern und mysteri-
öse Ereignisse im Süßwaren-
laden. Beide Bücher sind bei 
uns ausleihbar.
Auch in diesem Jahr kön-
nen alle Kinder, die nach den 
Sommerferien in die 2. bis 
10. Klasse gehen, am Le-
sesommer teilnehmen. So 
funktioniert´s: mindestens 
zwei Bücher ausleihen und 
lesen, Fragen dazu beant-
worten, Zusatzaufgabe lösen 
und in der Bibliothek wieder 
abgeben. Dann gibt’s eine 
Einladung zur Abschlussfeier 
und ein Zertifikat, welches in 
der jeweiligen Schule aner-
kannt werden kann. Abgabe-
termin ist der 02.08.2024! Alle 
Kurzentschlossenen können 
also noch schnell mitmachen!
Ein weiteres Highlight war die 
„Antolin“-Siegerehrung. An-
tolin ist eine Online-Plattform 
zur Lese- und Lernförderung. Hier können über das gesamte 
Schuljahr hinweg Fragen zu ausgewählten gelesenen Büchern 
beantwortet und Punkte gesammelt werden. Die Kinder, die die 
höchste Punktzahl erreichten, bekamen von uns den „Golde-
nen Antolin“-Orden und eine Urkunde verliehen.

Bereits jetzt können schon wieder fleißig neue Punkte ver-
dient werden. Und das Beste: die Antolin-Bücher können auch 
gleichzeitig für den Lesesommer bewertet werden.

Wir freuen uns auf Besuch!

Schnell & einfach: jobs-regional.deOnline-Bewerbung
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Was können Sie für Ihre Bibliothek tun? Was kann Ihre Bibliothek für Sie tun?
Sentobib-Umfrage zur Bibliotheksnutzung

Ist Ihnen bewusst, dass es in Braunsbedra seit mehr als  
60 Jahren eine öffentliche Bibliothek gibt?
Egal, ob Sie die Stadtbibliothek regelmäßig besuchen oder 
noch gar nicht kennen: machen Sie mit bei der Publikumsbe-
fragung 2024. Die Stadtbibliothek Braunsbedra beteiligt sich an 
einer europaweiten Umfrage der Forschungsgruppe Sentobib 
zu Angeboten und Erfahrungen in Bibliotheken.
Was finden Sie gut – wo gibt es Verbesserungsmöglichkeiten? 
Welche Angebote schätzen Sie – was würden Sie sich zusätz-
lich wünschen? Auch wenn Sie Ihre Stadtbibliothek (noch) nicht 
kennen – gerade dann ist spannend, was Sie denken und er-
warten!
Wenn Sie Einfluss auf die Zukunft „Ihrer“ Bibliothek vor Ort neh-
men wollen, dann machen Sie jetzt bei unserer Umfrage mit!

So geht’s:
QR-Code scannen oder folgenden Link aufrufen:
https://de.sentobib.eu/6576

Die Umfrage ist vollständig anonym und dauert etwa 10 Mi-
nuten.
Weiterhin können alle Teilnehmenden, die nicht über ein Smart-
phone oder Tablet verfügen, den Fragebogen auch in gedruck-
ter Form ausfüllen, dieser liegt in Ihrer Bibliothek für Sie bereit.
Die Teilnahme ist ab 18 Jahren möglich. Kinder und Jugend-
liche können über ihre Eltern teilnehmen. Es werden keinerlei 
persönliche Daten erhoben, um den Datenschutz zu gewähr-
leisten.
Nach Abschluss der Umfrage erhalten die teilnehmenden Bi-
bliotheken einen umfassenden Forschungsbericht mit den Er-
gebnissen Ihrer Bibliothek. Dieser ermöglicht es der Stadtbi-
bliothek Braunsbedra, sich mit vergleichbaren Bibliotheken in 
Deutschland und Europa zu vergleichen.

Dabeisein lohnt sich: Unter den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern wird eine Reise verlost.
Außerdem wird pro vollständig ausgefüllter Umfrage 1 m² 
Regenwald gerettet.

Die Teilnahme ist bis zum 31. Oktober 2024 möglich. Die Ergeb-
nisse werden im Laufe des nächsten Jahres erwartet.
In Sachsen-Anhalt beteiligen sich 47 Bibliotheken an der Um-
frage.
Finanziert wird die Teilnahme durch das Land Sachsen-Anhalt.

Tel.: 034633-24911
E-Mail: stadtbibliothek-braunsbedra@t-online.de
www.stadtbibliothek-braunsbedra.de

Kindermedienfest on Tour – nächster Halt: Stadtbibliothek Braunsbedra
Zu Beginn der Sommerferien 
konnten wir wieder einmal 
den Offenen Kanal Merse-
burg-Querfurt e.V. begrüßen. 
Das Medienpädagogik-Team 
startete mit knapp 50 Hort-
kindern ein abwechslungsrei-
ches Kindermedienfest. Was 
ist Nachhaltigkeit? Wie erstel-
le ich ein sicheres Passwort? 
Dies und noch vieles mehr 
konnte an verschiedenen Sta-
tionen gelernt und natürlich 
auch ausprobiert werden. So 
wurden die Kinder beispiels-
weise zum Tontechniker oder 
Sprecher eines eigenen Pod-
casts. Sogar kleine Trickfilme 
und Hörbuchausschnitte ent-
standen. Besonders gestalte-
risch wurde es beim digitalen 
Erstellen und Basteln von 
Pixelbildern. Eine gute Ge-
schichte darf in der Bibliothek 
selbstverständlich nicht feh-
len, deswegen gab es oben-
drauf auch eine Vorlesestati-
on. Ein gelungener Vormittag 
mit einem Themenmix aus 
Technik, Kreativität und Um-
weltbewusstsein!
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Wie Sie sehen, ist in der Frei-
willigen Feuerwehr Braunsbe-
dra immer etwas los und je-
der kann sich bei uns, als Teil 
eines tollen Teams für seine 
Stadt und seine Mitmen-
schen, engagieren. Informie-
ren Sie sich gerne auf unserer 
Homepage und den social 
media Kanälen über unsere 
Wehr und werden Sie unser 
neues Teammitglied. 

Wir freuen uns auf Sie!

Gut Wehr!

Carolin Schier
Freiwillige Feuerwehr 
Braunsbedra

Feuerwehr

Ein halbes Jahr in der Freiwilligen Feuerwehr Braunsbedra
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Braunsbedra,
die ersten sechs Monate des Jahres 2024 liegen hinter uns. 
Wieder einmal ist die Zeit wie im Flug vergangen, also lassen 
Sie uns einen kurzen Blick zurückwerfen.
In der Freiwilligen Feuerwehr Braunsbedra vergeht kein Monat 
ohne mindestens zwei thematische Ausbildungsdienste. Bisher 
wurden unter anderem die Themen: Erste Hilfe, Einsatz unter 
Atemschutz, Technische Hilfeleistung, Wasserrettung per Boot 
und Einsatz der Drehleiter behandelt. Die Kameraden werden 
sowohl theoretisch unterwiesen als auch in parktischen Übun-
gen auf die Probe gestellt, um alle Einsatzkräfte bestmöglich 
auf den Ernstfall vorzubereiten.

Das erworbene Wissen und die praktischen Fertigkeiten der 
Kameradinnen und Kameraden wurden bei zahlreichen Ein-
sätzen auf die Probe gestellt. So mussten die Einsatzkräfte 
z.B. bei einem Containerbrand, dem Brand in einer Recyc-
linganlage und bei mehreren Verkehrsunfällen im Stadtgebiet 
über mehrere Stunden hinweg anstrengende Arbeiten durch-
führen, um Schäden von Menschen, Umwelt und Sachwerten 
abzuwenden. Natürlich gab es auch erfreulichere Einsätze, bei 
denen die Kameradinnen und Kameraden z.B. bei verschiede-
nen Sportveranstaltungen die Absicherung im Straßenverkehr 
übernahmen.

Im Juni erfolgten dann die Kommunalwahlen, bei denen sich die 
Kameraden Schulze und Schier sowie die Kameradin Heiße um 
ein Amt im Stadtrat bewarben. Dank Ihrer Stimmen und dem 
damit verbundenen Vertrauen in unsere Einsatzkräfte konnten 
alle drei in den Stadtrat von Braunsbedra einziehen. Da sich die 
drei fortan sowohl für die Belange der Bürger, als auch für die 
Belange der Feuerwehrleute in Braunsbedra einsetzen werden, 
ist dies für uns alle natürlich hoch erfreulich.

wittich.de/schulanfang

Schulanfangsanzeige – Glücksmomente mit Angehörigen teilen!
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Verschiedenes

Rückblick auf das Stadtfest: Die GW Geiseltaler Wohnungsgesellschaft mbH mittendrin!
Am letzten Wochenende im Mai fand das Braunsbedraer Stadt-
fest statt. Bei strahlendem Sonnenschein präsentierte sich die 
GW Geiseltaler Wohnungsgesellschaft mbH am beim Gewer-
betag am Samstag. 
Es gab die Möglichkeit, sich 
über die neuesten Wohnungs-
angebote, Sanierungs- und 
Bauprojekte und aktuellen Ak-
tionen zu informieren.
Zusätzlich hatten die Besucher 
des GW-Standes die Möglich-
keit, ihre Geschicklichkeit beim 
Spiel „Segelboote angeln“ zu 
testen und dabei attraktive 
Werbeartikel zu gewinnen. Die-
ses Spiel erfreute sich bei Jung 
und Alt großer Beliebtheit und 
sorgte für viel Spaß und Unter-
haltung.

Ein weiteres Highlight war das von der kommunalen Woh-
nungsgesellschaft organisierte Laufradrennen, das für jede 
Menge Spaß und sportlichen Ehrgeiz sorgte. Drei Teams – Frie-
sen Frankleben, SV Braunsbedra und SV Großkayna – traten 
gegeneinander an und lieferten sich ein packendes Rennen. 
Jede Mannschaft zeigte beeindruckende Leistungen. Am Ende 
wurden alle als Sieger gefeiert, denn bei diesem Event stand 
der Spaß im Vordergrund. Zur Förderung weiterer sportlicher 
Erfolge erhielten alle drei Mannschaften eine Spende für ihren 
Verein.

Der Glöckner von Krumpa

Die Bronzeglocke der Erlöserkirche in Krumpa erklingt seit 1471, 
ist also mindestens 553 Jahre alt. Nicht so alt natürlich ist ei-
ner der letzten Glöckner von Krumpa, der die Glocke noch per 
Hand und für ein geringes Läutegeld zu Gottesdiensten, Taufen, 
Hochzeiten und Beerdigungen zum Klingen gebracht hat.

1953 hatte Manfred Hoke, gerade 13 Jahre alt, seinen Dienst an 
der ursprünglich romanischen Hallenkirche unter der strengen 
Aufsicht des Küsters begonnen. Es war der Wille der Mutter 
gewesen, dass der Konfirmand etwas zum Familienbudget bei-
trug. Bis heute weiß er, dass er 60 Mark im Jahr bekam und  
2 Mark extra für jede Taufe oder Hochzeit. Viel zu verdienen gab 
es damals nicht, viel zu erzählen gibt es heute schon…
Auf dem Friedhofsgelände neben der Kirche stand eine  
Extraglocke, denn die Glocke im Kirchturm durfte nicht ge-
läutet werden, weil der Turm sich gefährlich neigte. Erst nach 
Stabilisierung des Kirchturms war es dann möglich, wieder 
die Bronzeglocke zu läuten, wobei Manfred Hoke penibel da-
rauf achtete, die Glocke feinsäuberlich zum Klingen zubringen 
und ein Nachklingen zu verhindern. Da bremste er auch den 
schwingenden Klöppel mit der Hand ab, was nicht ungefährlich 
war. Gefährlicher jedenfalls als der strafende Blick von Pfarrer 
Hahnstein und das donnernde Grollen des Küsters, als Man-
fred über dem Schlittschuhlaufen das Läuten beinahe verges-
sen hatte. Vergessen hat er nicht, wie der Küster verärgert mit 
dem schweren Kirchentürschlüssel auf den Taufstein schlug 
und schrie: „Wo warst du fauler Kerl wieder?“
Angeblich sei noch über Jahre eine Kerbe im Taufstein zu  
sehen gewesen, meint Manfred Hoke augenzwinkernd.

Manfred Hoke, der Glöckner von Krumpa ist am 12. Juli 2024  
85 Jahre alt. Herzlichen Glückwunsch.

Vielen Dank an Frau Annett Hoke für den Inhalt dieses Artikels.
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ja, es sind Ferien … die meisten unserer Sportler sind in die 
wohlverdienten Ferien abgereist.
Jedoch nicht ohne in den letzten beiden Wochen noch einmal 
alles aus sich rauszuholen.
So hatten wir die 17. Kreis-Kinder- und Jugendspiele der Leicht-
athletik bei uns im Stadion des Friedens.

Vereine und Verbände

SV Braunsbedra

Ferienreport …
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Ca. 390 Medaillen gingen hier an die Vereine unseres Kreises. 
Einige Kinder holten sich gleich mehrere der begehrten Medail-
len und das war bei wechselten Wetterbedingungen gar nicht 
so einfach.
Und genau deshalb gilt es auch hier noch einmal ein großer 
Dank auszusprechen an alle Helfer, ohne die so eine Veranstal-
tung nicht möglich ist, natürlich auch ein Dank an die Vereine, 
die noch einmal mit vielen Kindern an dieser Veranstaltung teil-
nahmen.
Einige unserer Sportler hatten aber noch nicht genug …
So lief Tizian Berndt in Erfurt bei den MD-Meisterschaften über 
400 m einen neuen Kreisrekord.
Und verbesserte seine persönliche Bestzeit auf 51,92 sec und 
erreichte somit die Norm für die Deutschen Meisterschaften in 
Mönchengladbach.
Max Schöppe verbesserte seine Saisonbestwerte im Drei-
sprung auf 12,14 m und Hochsprung auf 1,75 m.
Er belegt in Erding bei den DM Masters in beiden Disziplinen 
den 2. Platz. Glückwunsch …

Unsere weibliche Jungend mit Pia-Maria Becker und Henriette 
Weichert konnten gute Erfolge bei den MD der U16 in Mittweida 
erringen.
So erkämpfte Pia mit persönlicher Bestzeit über die 3000 m 
den Platz 4.
Henriette holte mit einer persönlichen Bestweite, von 36,69 m 
beim Hammerwurf den 2.Platz. Glückwunsch den beiden Mä-
dels.
Zu guter Letzt ging es am Samstag noch zum 21. Reip´scher 
Zicken-Marathon (Volksportlauf).
Emma B., Max, Anett B. und Matze K. beendeten die erste Sai-
sonhälfte mit einen kleinen Ausdauerlauf.
Emma belegt Platz 2 über 4 km, Anett und Max wurden über 
die 6,9 km Strecke je Zweite.
Somit haben wir uns nun aber die Ferien und Urlaub verdient 
…. Wir sehen uns frisch erholt wieder …

Bericht: Matthias Kaltenborn
Bilder: Anett Block

Erik Thiele qualifiziert sich für die Olympischen Spiele in Paris 2024

Ringerlaufbahn begann beim SV Braunsbedra

Erik 1. Mail Deutscher Meister 
2008 für den SV Braunsbedra

Was für eine herausragen-
de Leistung: Erik Thiele 
nutzte beim Welt-Olympia-
Qualifikationsturnier in Is-
tanbul seine letzte Chance, 
noch auf den Zug nach Pa-
ris mit aufzuspringen. Nach 
drei Siegen in Folge löste 
er als einziger deutscher 
Freistilringer das Olympia-
Ticket.
Erik Thiele hat Deutschland 
einen Startplatz im Ringen 
für die Olympischen Spiele in 
Paris beschert. Der 27-Jähri-
ge löste das Ticket beim Qua-
lifikationsturnier, am 11. Mai in 
Istanbul in der Freistil-Klasse 
bis 97 kg.
Sehr anspruchsvoll gestaltete 
sich das Turnier für Erik Thie-
le.

Magomedgadji Nurov aus Ma-
zedonien bezwang der 27-Jäh-
rige in seinem Auftaktkampf 
knapp mit 2:1. Den folgenden 
3:2-Sieg gegen Magomed Ibra-
gimov (USB) sicherte er sich 
erst in der Schlusssekunde.
Mit dem 3:0 gegen Radu Lef-
ter aus Moldawien vollendete 
Thiele schließlich die Olympia-
Mission. „Der Weg war steinig 
und lang. Zum Glück hat es am 
Ende geklappt“, sagte er nach 
dem finalen Duell überglück-
lich.
Mit dem Ringen begonnen 
hatte Erik als Fünfjähriger in 
Braunsbedra.

Sven Thiele

Siegerehrung mit Ticket

Empfang am Flughafen Berlin
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KSK Lützkendorf 1948 e.V. unterstützt Tischtenns gegen Parkinson

von Sandra Reinicke
Der Name PingPongParkinson (PPP) lässt einen kurz schmun-
zeln, doch dahinter steckt eine ernste Sache mit gutem Zweck.
Deutschlandweit leiden circa 400.000 Menschen an der neuro-
degenerativen Krankheit Parkinson, die sich durch Bewegungs-
störungen wie Zittern, verlangsamte Bewegungen, Muskelsteif-
heit und Störungen des Gleichgewichts bemerkbar macht.
So auch bei Olaf Behring. Seit 2019 ist er erkrankt und versucht 
aktiv gegen das Fortschreiten der Symptome anzukämpfen. 
Dabei wird der 69-jährige Berliner auf einen Tischtennisverein 
aufmerksam gemacht, der sich gezielt Betroffenen widmet. Der 
PingPongParkinson Deutschland e.V. ist ein bundesweit aktiver 
Verein mit über 200 Standorten im Land und hat sich zum Ziel 
gesetzt den von Parkinson betroffenen Menschen mehr Le-
bensqualität zu bieten. Der Weg dorthin führt runter vom Sofa 
ran an die Tischtennisplatte, wie es im Flyer des Vereins heißt.
Denn Studien zufolge ließen sich bei Erkrankten, die über sechs 
Monate einmal wöchentlich an einem Tischtennistraining teil-
nahmen, Verbesserungen der Symptome nachweisen.

Olaf Behring spielte ein Jahr lang Tischtennis und bestätigt, 
dass ihm der Sport guttue. „Tischtennis ist eine der wenigen 
Sportarten, bei der alle Muskelgruppen bewegt werden“, sagt 
Behring.
Erklären könne er es nicht, aber er sehe auch bei Mitspielern, 
wie beim Tischtennis beispielsweise das Zittern wie ausge-
schaltet scheint.
Im Jahr 2023 zog Olaf Behring mit seiner Frau aus familiären 
Gründen nach Schmirma. Hier vermisst er „seinen Tischtennis-
verein“ so sehr, dass er kurzentschlossen selbst auf die Suche 
geht.
Im KSV Lützkendorf 1948 e.V. findet er einen Verbündeten, 
macht diesen zum Partner von PPP. Nun trainiert Olaf Behring 
gemeinsam mit zwei Erkrankten jeden Freitag von 15.00 bis 
17.30 Uhr in der Sporthalle von Krumpa und hat Spaß dabei.
Dieser Spaß, vor allem die Gemeinschaft von Gleichgesinnten, 
der Austausch von Betroffenen und deren Angehörigen gehö-
ren genauso dazu wie die Sportart an sich. Denn nur zu gut 
weiß Behring selbst, wie enorm die eigenen sozialen Kontakte 
durch die Krankheit leiden.
Deshalb möchte der rüstige Rentner seinen Sport publik ma-
chen und vor allem andere Erkrankte ermutigen sich ebenfalls 
an die Tischtennisplatte zu stellen. Man kann nur gewinnen: 
Freunde, Gemeinschaft, Erfahrung und das Gefühl, aktiv etwas 
gegen die Krankheit tun zu können.
Sind Sie selbst betroffen oder kennen jemanden, der die Diag-
nose Parkinson oder Multiple Sklerose erhalten hat? Dann sei-
en Sie mutig und nehmen Kontakt zu Olaf Behring auf. Vielleicht 
spielen Sie ja demnächst selbst im Verein PingPongParkinson 
und können positive Bilanz ziehen.

PingPongParkinson in Krumpa
Stützpunktleiter PPP
Olaf Behring
Tel. 0176 52106874

SV Friesen Frankleben 1887 e.V.
Handball

WJE des SV Friesen Frankleben bei Bestenermittlung im Handball in Calbe

Am 1. Juni 2024 begab sich die weibliche 
Jugend E (WJE) des SV Friesen Frankle-
ben auf den Weg zur Bestenermittlung 
nach Calbe an der Saale. Unter der 
Betreuung der Übungsleiterinnen Lena 
Trotte, Angelique Schady und des Ver-
einsvorsitzenden Thomas Wasner traten 
sie gegen die besten Nachwuchsmann-
schaften aus ganz Sachsen-Anhalt an.
Für die jungen Mädchen und ihre mit-
gereisten Eltern war dieses Ereignis ein 
ganz besonderes Erlebnis, da sie die 
Gelegenheit hatten, sich mit talentierten 
Spielerinnen aus der Region zu messen. 
Obwohl sie am Ende den 8. Platz beleg-
ten, wird die Erinnerung an diesen Wett-
kampf für immer in ihren Herzen bleiben.
Der SV Friesen Frankleben ist stolz auf 
die Leistung und den Einsatz seiner 
WJE-Mannschaft bei der Bestenermitt-
lung. Trotz des Ergebnisses haben die 
Spielerinnen wertvolle Erfahrungen ge-
sammelt und gezeigt, dass sie als Team 
zusammenhalten und ihr Bestes geben können.
Die Teilnahme an solchen Wettbewerben stärkt den Zusam-
menhalt innerhalb des Vereins und fördert die sportliche Ent-

wicklung der jungen Spielerinnen. Der SV Friesen Frankleben 
freut sich darauf, auch in Zukunft an weiteren Wettkämpfen 
teilzunehmen und seine Talente weiter zu fördern.
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MJB des SV Friesen holt zweiten Platz beim HCB-Turnier und bereitet sich auf Oberliga-Saison vor

Beim diesjährigen HCB-Turnier am  
2. Juni 2024 zeigte die MJB des SV Frie-
sen Frankleben eine starke Leistung und 
konnte den zweiten Platz erreichen. Die 
Mannschaft, betreut von den Übungslei-
tern Phil Kramer und Thomas Wasner, 
überzeugte mit ihrem Teamgeist und 
Kampfgeist auf dem Spielfeld.
Die Spieler der MJB konnten bereits ei-
nen Eindruck davon gewinnen, was es 
bedeutet, in der nächsten Saison in der 
höchsten Spielklasse der Oberliga anzu-
treten. Mit dem erreichten zweiten Platz 
beim HCB-Turnier haben sie gezeigt, 
dass sie bereit sind, sich neuen Heraus-
forderungen zu stellen und ihr Bestes zu 
geben.
Die MJB des SV Friesen Frankleben 
blickt nun voller Vorfreude auf die kom-
mende Oberliga-Saison, in der sie mit 
der MJA antreten werden. Die Spieler 
sind motiviert, sich weiter zu verbessern 
und als Team zusammenzuwachsen, um 
auch in der höchsten Spielklasse erfolg-
reich zu sein.
Mit ihrem starken Auftritt beim HCB-Turnier haben die Spie-
ler der MJB gezeigt, dass sie bereit sind für die Herausfor-
derungen, die in der Oberliga auf sie warten. Der SV Friesen  

Frankleben kann stolz sein auf seine talentierten Nachwuchs-
spieler und das engagierte Trainerteam, das sie auf ihrem Weg 
begleitet.

Nachwuchsspieler des SV Friesen Frankleben als Einlaufkinder bei Handball-Bundesligaspiel

Am 2. Juni 2024 hatten die Nachwuchs-
spieler des SV Friesen Frankleben ein 
ganz besonderes Erlebnis: Sie durften 
als Einlaufkinder beim Handball-Bun-
desligaspiel des DHfK Leipzig gegen die 
Rhein Neckar Löwen dabei sein. Orga-
nisiert wurde dieser aufregende Ausflug 
von ihrer Übungsleiterin Conny Leopold.
Die jungen Handballfans waren voller 
Vorfreude und Nervosität, als sie sich 
darauf vorbereiteten, gemeinsam mit 
den Profispielern in die Halle einzulaufen. 
Mit strahlenden Augen und klopfenden 
Herzen betraten sie das Spielfeld und 
wurden von den jubelnden Zuschauern 
begeistert empfangen.
Als die Nachwuchsspieler Seite an Seite 
mit den Bundesligaprofis einliefen, spür-
ten sie die Aufregung und Energie des 
Moments. Es war ein unvergesslicher 
Augenblick für die Kinder, der sie mit 
Stolz erfüllte und ihr Engagement für den 
Handballsport weiter beflügelte.
Während des Spiels konnten die Nachwuchsspieler hautnah 
miterleben, wie ihre Idole auf dem Spielfeld um jeden Ball 
kämpften. Die Atmosphäre in der Arena war elektrisierend und 
die Kinder feuerten ihre Mannschaft lautstark an, um sie zu un-
terstützen.
Nach einem packenden Spielverlauf konnten die Nachwuchs-
spieler gemeinsam mit ihren Übungsleitern und ihren Eltern 

den Sieg des DHfK Leipzig gegen die Rhein Neckar Löwen  
feiern. Dieser besondere Tag wird den Kindern des SV Friesen  
Frankleben noch lange in Erinnerung bleiben und ihr Feuer für 
den Handballsport weiter entfachen.
Ein großer Dank geht an Übungsleiterin Conny Leopold, die 
diesen unvergesslichen Ausflug organisiert hat und den Kin-
dern damit eine einmalige Erfahrung ermöglichte.

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Reiseziel.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de
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Die Kegler des SV Friesen Frankleben 
konnten ihre erfolgreiche Saison mit 
einem Erfolg krönen, als sie beim Po-
kal des Landrats des Saalekreises den  
2. Platz belegten. Das Team zeigte eine 
starke Leistung und überzeugte mit ih-
rem Können auf der Kegelbahn.
Der Wettkampf um den Pokal des Land-
rats war hart umkämpft, doch die Keg-
ler des SV Friesen Frankleben bewiesen 
ihr Talent und ihre Entschlossenheit. Mit 
Präzision und Konzentration gelang es 
ihnen, sich gegen starke Konkurrenten 
durchzusetzen und den 2. Platz zu er-
kämpfen.
Der 2. Platz beim Pokal des Landrats 
des Saalekreises ist ein verdienter Erfolg 
für die Kegler des SV Friesen Frankleben 
und eine Bestätigung für ihre harte Ar-
beit und ihr Engagement während der 
gesamten Saison.
Der SV Friesen Frankleben ist stolz auf 
seine Kegelmannschaft und gratuliert 
ihnen herzlich zu diesem großartigen Er-
folg. Der 2. Platz beim Pokal des Land-
rats ist ein Beweis für das Potenzial und 
die Leidenschaft der Kegler des Vereins, 
die mit ihrem Einsatz und ihrer Hingabe 
beeindrucken.

SV Friesen Frankleben erfolgreich bei den 17. Kreiskinderjugendspielen des KSB Saalekreis
Die 17. Kreiskinderjugendspiele in der 
Sportart Handball fanden in diesem Jahr 
unter der Ausrichtung des SV Friesen 
Frankleben statt und boten den jungen 
Handballtalenten ein spannendes Wett-
kampferlebnis. Die Eröffnungsfeier wur-
de feierlich in der Harry-Kaßler-Sporthal-
le abgehalten und von einer Delegation 
des KSB sowie dem Landtagsabgeord-
neten Sven Czekalla begleitet.
Ein besonderer Moment während der 
Eröffnungsfeier war die Ehrung der Tor-
schützenkönigin der Saison 23/24, Leni 
Robitzsch. Die talentierte Spielerin wur-
de für ihre Leistungen ausgezeichnet 
und beglückwünscht, da sie im nächsten 
Schuljahr die Sportschule in Halle besu-
chen wird. Leni Robitzsch ist ein vielver-
sprechendes Talent, das mit ihrem Kön-
nen und Engagement beeindruckt.
Am Morgen traten die Mannschaften 
MJE/WJE im Mix an und die Friesen mit 

MJE/WJE mit dem Sieger der SG Spergau

Ihrem Übungsleiterduo Conny Leopold und Tommy Knorn konn-
ten einen starken zweiten Platz belegen. Am Nachmittag folgten 
die Mannschaften MJD/WJD im Mix, die sich unter dem Übungs-
leitertrio Steven Böhme, Phil Kramer und Lena Trotte ebenfalls 
erfolgreich präsentierten und den dritten Platz erreichten. Diese 
Platzierungen brachten dem SV Friesen Frankleben zum Saison-
abschluss sowohl Silber als auch Bronze für den Nachwuchs.
Die jungen Handballspielerinnen und -spieler zeigten nicht nur 
ihr sportliches Können, sondern auch Teamgeist und Kampf-
geist auf dem Spielfeld. Die Teilnahme an den Kreiskinder- 
jugendspielen war eine wertvolle Erfahrung für sie, bei der sie 
ihr Talent unter Beweis stellen konnten und sich weiterentwi-
ckeln konnten.
Der SV Friesen Frankleben ist stolz auf seine Nachwuchsspieler 
und dankbar für ihr Engagement sowie das engagierte Training 

der Übungsleiter. Die erfolgreiche Teilnahme an den Kreiskin-
derjugendspielen ist ein schöner Abschluss einer gelungenen 
Saison und zeigt das Potenzial.

MJD/WJD

Kegeln

Kegler des SV Friesen holen 2. Platz beim Pokal des Landrats des Saalekreises
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Neues Kinderkegeln beim SV Friesen Frankleben: Spaß und Sport für Kinder ab 9 Jahren

Der SV Friesen Frankleben freut 
sich, ein neues Angebot für alle 
Kinder ab 9 Jahren anzukündi-
gen: Ab sofort findet jeden Mitt-
woch um 15:45 Uhr das Kinder-
kegeln statt. Diese spannende 
Aktivität kombiniert Spaß und 
Sport und bietet den Kindern 
die Möglichkeit, ihre Kegel-
künste zu verbessern und neue 
Freundschaften zu knüpfen.
Das Kinderkegeln ist eine groß-
artige Gelegenheit für Kinder, 
sich sportlich zu betätigen und 
gleichzeitig eine unterhaltsame 
Zeit mit Gleichaltrigen zu ver-
bringen. Unter der Anleitung 
unserer erfolgreichen Übungs-
leiterin Erika Häntze können die Kinder ihre Technik verbessern, 
ihr Können testen und sich in einem geselligen Umfeld austo-
ben.
Eltern, die Interesse daran haben, ihre Kinder am Kinderkegeln 
teilnehmen zu lassen, können gerne Anfragen an erika.haent-
ze@friesenfrankleben.de senden. Alternativ sind sie herzlich 
eingeladen, einfach mal vorbeizuschauen und sich selbst ein 

Bild von der fröhlichen Atmo-
sphäre des Kinderkegelns zu 
machen. Die Kegelbahn befin-
det sich unterhalb der KiTa in 
der Weißenfelser Straße.
Das Kinderkegeln beim SV Frie-
sen Frankleben verspricht nicht 
nur sportliche Herausforderun-
gen, sondern auch jede Menge 
Spaß und Gemeinschaftsgefühl. 
Die Teilnahme an dieser Aktivität 
kann dazu beitragen, das Selbst-
vertrauen der Kinder zu stärken, 
ihre motorischen Fähigkeiten zu 
verbessern und sie für einen ge-
sunden Lebensstil zu begeistern.
Der SV Friesen Frankleben lädt 
alle interessierten Kinder herz-

lich ein, am neuen Kinderkegeln teilzunehmen und gemeinsam 
mit anderen Kindern eine tolle Zeit auf der Kegelbahn zu ver-
bringen. Es ist eine großartige Gelegenheit, neue Freunde ken-
nenzulernen und die Freude am Kegelsport zu entdecken.

Thomas Wasner + Michael Hofmann
Vereinsvorsitzende

SV Großkayna e.V. - Kanuten
Im Juni erwartete die Kanuten des SV Großkayna 1922 e.V. eine 
Reihe von neuen Erfahrungen.
Mit einer kleinen Auswahlmannschaft des Landes Kanu Ver-
bandes Sachsen-Anhalt nahmen unsere Sportler erstmals an 
einem Internationalen SUP-Wildwasser-Cup-Rennen im Tsche-
chischen Roudnice teil. Auf einem künstlichen Kanal wurden in 
den Altersklassen der U 14, U 18 und Erwachsenen die ersten 
internationalen Erfahrungen gesammelt.

In den Disziplinen Sprint, Board-Cross und Slalom gingen Mika 
Dittmar, Ella Lippa und Katrin Dittmar an den Start. Im Sprint 
qualifizierten sich alle für das Board-Cross-Rennen. Dabei er-
reichte Mika Dittmar mit Rang 6 das beste Ergebnis im Sprint. 
Der Board-Cross war für uns Neuland. Diese Disziplin wurde 
erst im laufenden Jahr bei uns eingeführt. Da ging es vor allem 
darum Erfahrungen zu sammeln.
Im abschließenden Slalom-Rennen sorgte Katrin Dittmar mit 
Rang 5 für das beste Ergebnis im Team. Insgesamt konnten 
sehr viele Anregungen für weitere Aufbauarbeit in dieser jungen 
Sportart mitgenommen werden.
Ein weitere Höhepunkt waren die 17. Kreis-Kinder- und Jugend-
spiele. Gemeinsam mit dem Kanu-Club Bad Dürrenberg wurde 
erstmals eine SUP-Wildwasser-Veranstaltung an der Bad Dür-
renberger Eisenbahnbrücke ausgetragen. An dieser traditions-
reichen Sportstätte wurden schon viele Kanu-Slalom-Rennen 
ausgetragen. 

Dort lernten schon zahlreiche Top Sportler wie der Olympia-
Dritte Harald Gimpel (1972) oder die DDR-Spartakiade-Sieger 
1975 und 1977 Anita Glass und Barbara Jankowski (alle KC Bad 
Dürrenberg/Chemie Leuna) das Paddel 1x1.
Jetzt war der junge SUP-Nachwuchs an der Reihe.

Teilnehmer aus dem Saalekreis, Halle, Magdeburg und auch 
aus Thüringen gingen an den Start.
Es waren sich alle Teilnehmer einig, es sollte und wird nicht das 
letzte Rennen an dieser Stelle gewesen sein!

Bilder: Katrin Dittmar
Bericht: Hartmut Becker
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Liebe Braunsdorfer und Braunsbedraer, zur Absicherung des Festes sind wir auch in diesem Jahr auf Ihre Spenden 
angewiesen. Wenn Sie also etwas spenden möchten, egal ob Kuchen für den Kuchenbasar oder andere Sach- oder 

Geldspenden, z.B. für die Tombola können Sie Kontakt zum Verein unter Tel. 034633/22614 oder 0172/3447471 
aufnehmen. Helfen Sie so mit, dass das Heimatfest auch in diesem Jahr gelingen wird. 

Wir sind auf Ihre Spenden angewiesen, damit dieses Fest weiterhin mit freiem Eintritt durchgeführt werden kann. 
Außerdem bitten wir Sie keine Speisen und Getränke auf den Festplatz mitzubringen, da sich das Fest im Wesentlichen 

auch aus den Einnahmen des Verkaufes finanziert! 
 

Aufbauarbeiten für das Fest finden ab Mittwoch, den 07.08.24, ab 09.00 Uhr, statt. Helfer sind willkommen! 

 
 
 

  36. Braunsdorfer Heimatfest 
(Programm - Änderungen vorbehalten) 

 
Freitag, 09.08.2024 
 

18.00 Uhr  Mitgliederversammlung der Antennengemeinschaft Braunsbedra 
  
20.00 Uhr Fackelumzug durch Braunsdorf mit dem Spielmannszug Wintersdorf  
 
20.30 Uhr - 0.30 Uhr Discothek ,,The Champ'', Party Musik mit DJ Daniel's Schlager Laden 

und DJ Mario's Musik Potpourri 
  
Samstag, 10.08.2024  
 

14:30 Uhr offizielle Eröffnung des Festes mit Kaffee und selbstgebackenen Kuchen 
von den Braunsdorfern, Kinderbelustigungen, Kutschfahrten, 
Kinderschminken, Ponyreiten, Ermittlung des besten Braunsbedraer 
Shuffleboard Spielers, Tombola, Kindereisenbahn u.v.m. 
                      

                   Wiesers Jahrmarktbuden                                                                         
           mit Schießen, Büchsenwurf, Kettenkarussell, usw. 
 

15.00 Uhr - 17.30 Uhr Die Schauspielerin, Tänzerin, Sängerin, Kabarettistin und einstige 
Bühnenpartnerin von Helga Hahnemann, - Dagmar Gelbke unterhält 
mit Witz und Humor, Gesang und Tanz ihr Publikum 

 
18.30 Uhr  Auslosung der Tombola  
 
20.30 Uhr - 0.30 Uhr                       

                                           
 

              Jung, kraftvoll und hoffnungslos 
vernarrt in die Musik  
Diese Rock und Pop Band 
beschert Euch einen 
unvergesslichen Abend 

 
 
 
Sonntag, 11.08.2024        10.00 Uhr  Skattournier um den Pokal des Heimatvereins 

Offenes Treffen von SIMSON Fahrzeuge Liebhabern (keine Anmeldung erforderlich) 
Mittagessen aus der Gulaschkanone 
 

  

15.00 Uhr    Platzkonzert der Musikschule Fröhlich , Ponyreiten 
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Freie, zu verpachtende Kleingärten in einer Gartenanlage mit 
über 90-jähriger Tradition. Sie interessieren sich für einen 
Garten? Wir bieten Ihnen, unmittelbar am wunderschönen 
Geiseltalsee gelegen, die verschiedenste gärtnerischen Mög-
lichkeiten. Naturnahe Erholung ist Ihnen sicher. Wir haben Ihr 
Interesse geweckt und Sie wollen sich mit viel Engagement und 
Freude dem Hobby „Kleingartenwesen“ hingeben? Dann sind 
Sie bei uns richtig, um Natur pur zu erleben. Unsere Gärten 
verfügen teilweise über eine Gartenlaube einfacher Art.

Sie suchen Gartenidylle nahe am Geiseltalsee?

Generell haben alle Kleingärten einen Elektro- und Trinkwas-
seranschluss.
Die Gärten haben eine Pachtfläche zwischen 300 und 450 m² 
mit erschwinglichen Pachtkosten.
Sie sind interessiert?
Bitte kontaktieren Sie uns unter:
Kleingartensparte Fortschritt e.V. (Erdbeere)
An der Leiha 7a
06242 Braunsbedra

Anzeige(n)

Immobilie verkaufen?
Keiner verkauft mehr 
Immobilien als wir. 

Christin Höpfner
Ihre Immobilienmaklerin für Merseburg, 
Leuna und das Geiseltal (Braunsbedra).
Telefon: 0157 855 662 33
christin.hoepfner@saalesparkasse.de

David Werner
Ihr Immobilienmakler für Holleben, 
Bad Lauchstädt, das Geiseltal
(Mücheln) und das Querfurter Land.
Telefon: 0160 553 92 77
david.werner@saalesparkasse.de

saalesparkasse.de/immoprofis

s Saalesparkasse
  in Vertretung der LBS Immobilien GmbH
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Reipischer Heimatverein e.V.

Unser Kinder- und Heimatfest im Juni 2024

Mit einigen Eindrücken unseres diesjährigen Heimatfestes 
möchten wir uns bei allen Mitwirkenden, Sponsoren, Helfern, 
Freunden und Gästen für eine tolle und gelungene Veranstal-
tung bedanken.
Für uns Mitglieder startete bereits am Montag eine sehr arbeits-
reiche Woche. Jeden Tag wurde gewerkelt, gebaut, probiert und 
umgebaut, eingekauft und eingeräumt, so dass wir am Freitag 
pünktlich ins Festwochenende starten konnten. Mit Spannung er-
warteten die Kinder ihre Disco, welche recht gut besucht war, bis 
es dann endlich gemeinsam mit Eltern, Omis und Opis zum Fackel- 
umzug mit dem „Fanfarenzug Osterfeld e.V.“ Richtung Frankleben 
ging. Dieser wurde freundlicherweise von den Kameraden der 
FFW Großkayna begleitet und abgesichert. Herzlichen Dank dafür. 
Am Samstagmorgen war für uns das Programm auch wieder straff 
gestrickt. Der Dorfplatz und das Festzelt mussten gereinigt und 
wieder hergerichtet werden, der Frühschoppen war vorzuberei-
ten und die Streckenposten des „Zickenmarathons“ mussten ihre 
Position einnehmen, da sich die ersten Läufer schon aufwärmten. 
Zeitgleich bereiteten die Erzieherinnen unserer Kita die Kinderani-
mation vor. Diese Aufgabe könnten wir Vereinsmitglieder weder 
personell noch in dieser Qualität meistern. Daher an dieser Stelle 
nochmal herzlichen Dank an das Team der KiTa Mäuseland.
Mittagessen gab es aus „Suppen-Svens“ Gulaschkanone und 
im Anschluss eröffnete Thea Schick endlich das heiß ersehn-
te Kuchenbüffet mit einer reichen Auswahl an Köstlichkeiten der 
Reip’scher Kuchenbäckerinnen. Musikalisch begleitet wurde der 
Nachmittag traditionsgemäß von den „Geiseltaler Musikanten“ 
unter Leitung von Tino Kaselitz. Gegen 17:00 Uhr verabschiedeten 
sich die „Geiseltaler“ von ihren Gästen und vom Heimatverein 
natürlich mit dem Steigermarsch.
Mit der Vorführung der FFW Braunsbedra wurde, im wahrsten Sin-
ne des Wortes, ein weiteres Highlight geschaffen. Die Drehleiter 
bot für Mutige einen Rundum-Blick über Reip’sch aus einer Höhe 
von 32 Metern. Auch hier nochmal herzlichen Dank an alle Kame-
raden. Für uns Vereinsmitglieder begann jetzt die (fast) letzte He-
rausforderung des Wochenendes, nämlich die Gästeversorgung 
am Hauptfesttag. Alle Mitglieder waren hochmotiviert. Sowohl 
die Grillbrigade, die Fischbrötchen-Frauen, das Thekenteam, die 
Cocktail-Girls als auch die Damen und Herren des „Rückwärti-
gen Dienstes“ einschließlich der Tombola-Glücks-Fee standen in 
Bereitschaft. Die grandiose Showeinlage des Männerballetts des  
„1. Schkortlebener Traditionsclubs e.V.“ verpasste somit ein Groß-
teil von uns „Eingeteilten“. Nach einer recht kurzen Nacht machten 
wir uns am Sonntagmorgen ans Ausräumen, Aufräumen, Rück-
bauen und Wegstauen. Das positive Feedback einiger Spazier-
gänger zum Heimatfest und auch zum Band II unseres „Zickenbu-
ches“ ließ uns sogar die Rückenschmerzen und den Muskelkater 
(kurzzeitig) vergessen. Ein Braten aus unserem Backofen auf dem 
Dorfplatz war dann gegen 13:00 Uhr unser Mittagessen. Jetzt 
kehrte endlich mal etwas Ruhe ein.
Das Fußballspiel Deutschland - Schweiz beendete unser Festwo-
chenende.

Thomas Rühlemann,
Reipischer Heimatverein e.V.

(Bilder zum Band II unseres Buches sowie weitere Bilder unseres Kinder- und Heimatfests finden Sie demnächst in der Galerie 
unserer Homepage: www.reipischer-heimatverein.de)
Nähere Informationen erhalten Sie von unser Altkanzlerin Dr. Angela Merkel in der Galerie unserer Homepage: 
www.reipischer-heimatverein.de

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!
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Grillparty bei der Volkssolidarität Großkayna am 11.06.2024
Liebe Leser und liebe Leserinnen,
es ist mal wieder so weit. So schnell ist ein Monat vergangen. 
Alle freuten sich auf das Treffen. Wie jeden Sommer wird mit der 
Familie gegrillt. Der Verein der Volkssolidarität ist auch schon 
wie eine Familie. Die Mitglieder und Andrea mit ihrem Team 
gehören dazu. Also hat Andrea eine Grillparty organisiert - mit 
selbst gemachtem Kartoffelsalat. Wie bei Muttern!
Doch zuvor begrüßte uns stellvertretend Manfred Marx an die-
sem Nachmittag. Gudrun Köckritz las die Geburtstagskinder 
vom 15.05. bis 11.06.2024 vor. Wie gehabt gab es auch wieder 
einen Jubilar – Ingeborg Missberger (80).
Sie überreichte ihr ein Präsent. Natürlich gehörte unser Ge-
burtstagsständchen dazu.
Endlich gab es Kaffee und Kuchen, Erdbeertorte mit Schlag-
sahne.
Die Zeit bis zum Grillen überbrückten die Mitglieder mit aufre-
genden Gesprächen über die Wahl, die am 09.06.2024 statt-
fand. Jeder hatte eine Meinung. 

An den Tischen herrschten rege Diskussionen. Mit einmal kurze 
Stille - Grillduft erfüllte den Raum. Andrea ihr Mann war in vol-
lem Gange Roster und Steak auf den Grill zu legen.
Schon war die Familienatmosphäre wieder da. Kartoffelsalat, 
Gurkensalat und Melonen in Scheiben, Baguette und Brot-
scheiben waren auf dem Büffet. Andrea hat mit ihren leckeren 
Salaten wieder ins Schwarze getroffen. Danke!

Die Mitglieder wünschen allen eine schöne Urlaubszeit und wir 
freuen uns auf den nächsten Spaß im Juli. Bis bald.

Elke Reifarth

Der Grillmeister Fotos: Manfred Marx

Auf Einladung des Reideburger SV nahmen wir am 16.06.2024 
am F-Jugend Turnier im Rahmen ihres Kinderfestes teil. Im 
ersten Spiel besiegten wir die Mannschaft aus Dölbau klar mit  
6 zu 1. Auch im zweiten Spiel setzten wir uns mit 5 zu 2 ge-
gen Ammendorf durch. Anschließend trafen wir auf Lieskau, 
das Match wurde spannender, am Ende gewannen wir mit 4 
zu 2. Nun spielten wir gegen den Gastgeber, im torreichsten 

Turnierspiel sprang ein 7 zu 3 für uns heraus. Im letzten Spiel 
des Turniers hieß unser Gegner Brandis. Hier blieben wir sogar 
ohne Gegentor, 4 zu 0 lautete der Endstand.

Wir gewannen das Turnier mit 15 Punkten und 26 zu 8 Toren.

Trainer Steffen Kluge und Christian Härzer

JSG Geiseltal Fußball - F-Jugend

Sieg der F-Jugend in Reideburg
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3 x Gold, 1 x Silber und der ganz besondere Titel für Sven 
Schiller vom gleichnamigen Martial Arts Team Schiller in 
Braunsbedra
Anfang Juni flog Sven Schiller, Kampfsportlehrer aus Braunsbe-
dra, zur Europameisterschaft im Chanbara nach Salerno  
(Italien). Chanbara ist eine moderne Schwert- und Waffenkunst 
aus Japan.
Bei der Europameisterschaft wird in verschiedenen Klassen, 
mit unterschiedlichen Waffen angetreten. Schüler treten nach 
ihren verschiedenen Gürtelstufen in Altersklassen an. Schiller 
selbst, als träger des Schwarzen Gurtes, trat in einer der Meis-
terklassen von 40 bis 50 Jahren an und entschied sich für drei 
verschiedene Kategorien. In der Kategorie Nito kämpfte Schiller 
mit zwei Schwertern, sicherte sich Siege in allen Kämpfen und 
konnte sich über die erste Goldmedaille freuen. Die nächste 
Klasse, die der Kampfsportlehrer für sich wählte war Choken 
free. Das Choken ist ein zirka 1 Meter langes Schwert, ähnlich 
dem Katana der Samurai, welches traditioneller Weise mit zwei 
Händen geführt wird. In der Kategorie Choken free wird aller-
dings nur mit einer Hand gekämpft. Auch hier schlug Schiller 
sich tapfer gegen alle Rivalen und erkämpfte sich die nächs-
te Goldmedaille. Auch in der Kata-Klasse konnte Schiller die 
Punktrichter überzeugen. Katas, manche werden es aus dem 

Karate kennen, sind festgelegte Bewegungsabläufe, bei de-
nen der Sportler gegen einen oder mehrere imaginäre Gegner 
kämpft. Gold Nummer 3 für Sven Schiller. Last but not least 
trat „Sensei Sven“, wie ihn seine Schüler im Dojo in Braunsbe-
dra nennen, in der Kategorie „Langschwert mit Schild“ an. Hier 
unterlag der Kampfsportler im Finale seinem Gegner und holte 
Silber. Eigentlich hätte Sven Schiller nun mit stolz geschwol-
lener und Edelmetall bestückter Brust den Heimweg antreten 
können. Wäre da nicht die Grand Championship, bei der alle 
Erstplatzierten der Europameisterschaft gegeneinander an-
treten, um den Besten der Besten auszukämpfen. Mit viel Ge-
schick, Ausdauer, gekonnten Angriffen und geschickten Blocks 
bezwang Schiller auch hier alle Gegner und schaffte, was bis-
her noch kein Deutscher im Chanbara schaffte. Er gewann den 
großen Titel „Grand Champion der Europameisterschaft 2024“.
So konnte der frisch gebackene Europameister mit gutem Ge-
wissen den Heimweg antreten. Seine vielen Schüler staunten 
nicht schlecht über den Erfolg. Ab einem Alter von 4-5 Jah-
ren bietet Sport-Chanbara für jeden etwas, egal welchen Alters 
oder Geschlechts. Nach dem Erlernen einiger Grundtechniken 
und Grundbewegungen kann begonnen werden.

Cord Gebert

Martial Arts Team

Erster Deutscher Grand Champion Sieger im Schwertkampf kommt aus dem Saalekreis

Gemeinnützige Stiftung Kulturgut Schloss Frankleben

Neues von Schloss Frankleben

Seit dem Frühjahr 2024 ziert ein weiteres Schmuckstück den 
Ort Frankleben.
Mit viel Engagement und Idealismus machte sich der Schloss-
herr, Franz Pacher von-Theinburg im letzten Jahr daran, die 
völlig verfallene Kapelle über der Familiengruft derer von Bose 
wieder im ursprünglichen Stil des Historismus zu restaurieren. 
Die Kapelle, 1883 auf dem Friedhof rund um die Sankt Martini 
Kirche errichtet, war seit der Vertreibung der Familie von Bose 
im Jahr 1945, allmählich von Efeu überwuchert und dem Verfall 
preisgegeben worden.

Inzwischen zeigt das Bauwerk sich als strahlendes bauli-
ches Bindeglied zwischen Kirche und Schloss. Aufmerksame 
Passanten werden bereits vergangene Weihnachten an dem 
leuchtenden, von Herrn Küster spendierten, Herrnhuter Stern 
ihre Freude gehabt haben.
In weiterer Folge ist die Innenrestaurierung angedacht. Ein ers-
tes Gedenkkonzert wird es voraussichtlich im nächsten Som-
mer geben.

Hemma Pacher Theinburg

Anzeige(n)

Autohaus

CARAVANCARAVAN  
Verkauf - Vermietung - Service Verkauf - Vermietung - Service 

Dirk Gärtner - Geschäftsführer

• Ihre Werkstatt für alle Fahrzeugmarken• Ihre Werkstatt für alle Fahrzeugmarken
• Inspektion + Gasprüfung + Dichtheitsprüfung• Inspektion + Gasprüfung + Dichtheitsprüfung
• Werkstattersatzwagen + HU/AU-Aktionen• Werkstattersatzwagen + HU/AU-Aktionen
06184 Kabelsketal · Alte Schulstraße 3
Tel. (0345 5604827)

Niederlassung Berga 
Tel. (034651 54022)

www.caravan-gaertner.de

• preiswert
• fachgerecht

Spedition Kämpf, MER, Poststraße 14,  20 00 51
UMZÜGE

Druck
Über 50 Jahre 

Know-how.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Wir haben uns sehr gefreut über die Einladung und die wunder-
bare Möglichkeit, uns im Rahmen des diesjährigen Stadtfestes 
in Braunsbedra vorzustellen und mitzuwirken!

Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Krumpa beim Stadtfest 
Braunsbedra 

Seit 195 Jahren ist die Freiwillige Feuerwehr Krumpa unermüd-
lich zum Schutz der Gemeinde im Einsatz. Derzeit engagieren 
sich 19 Mitglieder aktiv, um im Notfall für unsere Mitbürger und 
Mitbürgerinnen da zu sein.
Der Heimat- und Feuerwehrverein Krumpa e.V. organisiert mit 
seinen 38 Mitglieder regelmäßig verschiedene Veranstaltungen 
in Krumpa. Immer wieder heißt es: Gemeinsam etwas auf die 
Beine stellen, sich engagieren und das kulturelle Leben vor Ort 
aktiv gestalten. Der Verein setzt sich für den Erhalt der Feuer-
wehr im Ortsteil ein, fördert das Engagement in der Gemeinde, 
arbeitet die Dorfchronik auf und trägt dazu bei, dass auch zu-
künftig immer was los ist in unserem schönen Ort.

Heimat- und Feuerwehrverein Krumpa e.V.

Die Freiwillige Feuerwehr Krumpa mit dem Heimat- und Feuerwehrverein Krumpa e.V.  
beim Stadtfest Braunsbedra

Der Heimat- und Feuerwehrverein Krumpa e.V. am Stand auf 
dem Postplatz 

Möchten Sie sich auch engagieren? Dann sprechen Sie uns an 
oder melden sich per E-Mail: 
Feuerwehr-krumpa@braunsbedra.de / verein-krumpa@gmx.de
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen und gemeinsam 
Großartiges zu bewegen!

Ihre Freiwillige Feuerwehr Krumpa mit dem 
Heimat- und Feuerwehrverein Krumpa e.V.

Fußballfieber in Krumpa

Schnelles Internet in der Kirche eröffnet neue Möglichkeiten
Die Ev. Kirche Krumpa ist die 
einzige im südlichen Saalekreis 
und im Kirchenkreis Merse-
burg, die über einen schnel-
len Internetanschluss verfügt. 
Dank der Initiative unseres 
Ortsbürgermeisters Sven Cze-
kalla wurde die Kirche von 
den Stadtwerken Merseburg 
mit einem Glasfaseranschluss 
ausgestattet. Am 11. Juni 2023 
fand dann die erste Live-Über-
tragung des Abschlussgottes-
dienstes des Deutschen Evan-
gelischen Kirchentages statt.

Wie kam es zu der Idee die EM live zu übertragen?
Der Heimat- und Feuerwehr-
verein Krumpa e.V. ist seit 
Jahren das Herz der Gemein-
de und organisiert zahlreiche 
Veranstaltungen. Einige Kir-
chenmitglieder, Einwohner und 
Vereinsmitglieder wollten noch 
mehr: Sie gründeten eine Ini-
tiative, um die historische Kir-
che zu erhalten und für alle, 
auch Nicht-Kirchenmitglieder, 
attraktiver zu gestalten. Mit 
gemeinschaftlichen Arbeits-
einsätzen, kreativen Bas-
telaktionen, verschiedenen 
Ausstellungen und Konzerten 
mit Bands, Musikschulen und 
Chören aus der Region wird 
die Kirche belebt. Die Vision 
dieser Initiative ist es, die Kir-
che mit Leben zu füllen und als 
kulturellen Treffpunkt zu etab-
lieren.

die Ev. Kirche Krumpa verfügt 
über Glasfaser Empfang der Gäste zum Spiel 

Deutschland – Schottland
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Fußballfieber zum Eröffnungsspiel am 14. Juni 2024
Am Tag des Eröffnungsspiels herrschte eine gespannte und 
freudige Atmosphäre in der Kirche. Eine riesige Leinwand mit 
einer Diagonale von 5 Metern wurde aufgebaut, und ein leis-
tungsstarker Beamer sorgte trotz der großen Fenster für ein 
klares Bild.

Als Vertreter der Veranstaltung, begrüßte Diana Engelhardt die 
Gäste und Stefanie Grau verlass die Andacht der Evangeli-
schen Kirche in Mitteldeutschland:
Lass uns ausgelassen feiern,
wenn wir gut unterwegs sind und einen Volltreffer gelandet ha-
ben.
Gib deinen Segen, Gott,
damit diese Fußball-EM ein fröhliches Fest wird,
das uns verbindet - in Sieg und Niederlage,
in Enttäuschung und Freudentaumel.

Nach dem ersten Tor der deutschen Mannschaft gegen 
Schottland war klar, dass es ein Abend voller Jubel, Lachen 
und gemeinsamer Emotionen wird. Mit dem 5:1-Sieg gegen 
Schottland war das Spiel ein grandioser Einstieg in die Europa-
meisterschaft 2024 und zeigte, wie lebendig und einladend die 
Kirche als Veranstaltungsort sein kann.

Diana Engelhardt

Public Viewing in der Ev. Kirche Krumpa

Erstmalig richtete am 1. Wochenende im Juni der 1. Segelsport-
verein Geiseltalsee e.V. in Kooperation mit dem Landesseg-
lerverband Sachsen-Anhalt die Landesjugendmeisterschaft 
Sachsen-Anhalt im Segeln am Geiseltalsee aus.
Wir durften an diesem Wochenende 25 Jugend-Crews in den 
Bootsklassen 420er, Europe und Optimist auf dem Seegebiet 
zwischen Braunsbedra und Frankleben begrüßen.
Während an diesem Wochenende der Süden Deutschlands lei-
der unter schweren Unwettern leiden musste, hatten wir unter 
den gegebenen Umständen Glück mit dem Wetter. Der Wind 
wehte an beiden Tagen mit Windstärke 4 (in Böen bis Wind-
stärke 6) aus nordöstlicher Richtung, so dass am Samstag eine 
Wettfahrt und am Sonntag drei Wettfahrten durchgeführt wer-
den konnten. Dabei konnte unser junger Verein auch ein paar 
Erfolge erzielen. Es war uns erstmals möglich in jeder der drei 
Bootsklassen mit jungen Seglern und Seglerinnen vertreten zu 
sein. Wobei mit Janek und Friedrich zwei unserer Opti-Kids 
erstmalig an einer Regatta teilgenommen haben und sich als 
Belohnung ihren Jüngstensegelschein ersegeln konnten.
In der Bootsklasse der 420er gelang Natalie und Florian der 
Sieg in der Bootsklasse und in der Landeswertung dieser Klas-
se konnten Luise und Lukas den Titel Landesjugendmeister 
verteidigen, so dass dieser im Verein bleibt. Die jungen Segler 
und Seglerinnen waren durchaus beeindruckt vom Geiseltalsee 
und der Kulisse vor der Seebrücke und freuen sich schon auf 
weitere Regatten in diesem Format am See. Der 1. SVG e.V. be-
dankt sich bei allen Unterstützern und helfenden Händen, ohne 
die ein solches Event nicht möglich gewesen wäre.

Simon, Vereinsvorsitzender

1. Segelsportverein Geiseltalsee e.V.

Landesjugendmeisterschaft im Segeln 2024
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Seit Beginn des Schuljahres 2023/2024 gibt es bei uns an der 
Sekundarschule „Unteres Geiseltal“ eine Kreativ-AG. Dort be-
schäftigen wir uns mit dem Thema „Upcycling“.
In dieser AG stellen wir, wie der Name schon verrät, aus alten 
Gegenständen, die nicht mehr gebraucht werden, neue Sachen 
her. Dafür benötigen wir z.B. Eierkartons, leere Milchpackun-
gen, leere Marmeladengläser oder Klopapierrollen.
Anfangs war die AG, für einmal monatlich angedacht. Die 
Schülerinnen und Schüler waren aber so ungeduldig und krea-
tiv, dass sie schon nach einer Woche, nicht genug bekommen 
konnten. Somit findet die AG nun jede Woche donnerstags und 
freitags statt.
Es konnten schon einige Werke hergestellt werden. Aus alten 
Marmeladengläsern gestalteten wir, eine Makramee-Blumen-
ampel. Diese bemalten/betupften wir anfangs mit Acrylfarbe, 
danach knoteten wir aus Makramee ein Band. Das war ganz 
schön schwierig. Die Schülerinnen und Schüler haben es aber 
geschafft und präsentierten stolz ihre Ergebnisse.
Danach gestalteten die Schülerinnen und Schüler aus Eierkar-
tons bunte Blumen. Als Stiel benutzten wir Holzstäbe.
Ich freue mich auf viele weitere kreative Stunden mit euch.

Tina Wachsmann
Pädagogische Mitarbeiterin

Schulen und Kindergärten

Sekundarschule „Unteres Geiseltal“

Upcycling – Arbeitsgemeinschaft (AG)

Bundesjugendspiele – Schulsportfest 2024

Auf dem Sportgelände am „Stadion des Friedens“ Braunsbed-
ra herrschte am Dienstag, den 11.06.2024 reger Betrieb. Grund 
dafür war das jährliche Sportfest der Sekundarschule „Unteres 
Geiseltal“, welches im Rahmen der Bundesjugendspiele statt-
fand. Anstelle von Schulbüchern nahmen die Teilnehmenden 
an diesem Tag folglich ihre „Füße“ in die Hand, um sich sport-
lich zu messen. Während die Schülerinnen und Schüler der  
8. Klassenstufe im Betriebspraktikum verweilten, versuchten 
sich die Klassen 5-7 sowie 9 im Laufen, Springen, Werfen. Un-
terstützung als Kampfrichter erhielt das Lehrerkollegium von 
den Zehntklässlern.
Neben den typischen Leichtathletischen Disziplinen stand 
auch ein Handball-Cup in der Sporthalle auf dem Programm. 
Beim Turnier zeigte sich, was sich in den vergangenen sechs 
Wochen im Sportunterricht herauskristallisiert: Handball ist 
was für jedermann und deswegen zurecht die Hallensportart 
Nummer eins in Deutschland. Vielleicht auch aus dem Grund, 
weil vor allem Teamgeist ge-
fordert wird, während beim 
Ballwurf/Kugelstoßen, Sprint 
und Weitsprung im Stadion 
das individuelle Ziel „Höher-
Schneller-Weiter“ heißt. Denn 
abgesehen von der Freude an 
der Bewegung liegt besonders 
Fairness, Respekt, Teamfähig-
keit und soziale Kompetenzen 
laut Bundesministerium für 
Familie, Frauen, Senioren und 
Jugend bei den Bundesjug-
endspielen im Fokus.
Für das Highlight des Tages 
sorgte der Staffellauf, zu dem 
jede Klasse jeweils die Besten 
vier Läuferinnen bzw. Läufer 
auf die Bahn schickte. Hierzu 
wurden nochmals alle Reser-

ven mobilisiert, um sich im Stadion vor „ausverkaufter“ Tribüne 
von seiner besten Seite zu zeigen. Das „match of the day“ war 
dann noch ein spontanes Rennen der Abschlussklasse gegen 
das Lehrerkollegium. Beim 4 x 100m Sprintduell triumphierte 
die Jugend gegen die Erfahrenen, was für ordentlich Stimmung 
sorgte. Schließlich kommt es nicht oft vor, dass die Schülerin-
nen und Schüler die Führung übernehmen.
Eine Auszeichnung der leichtathletischen Einzeldisziplinen wur-
de am letzten Schultag auf dem Schulhof durchgeführt. Diese 
Siegerehrung bildete neben der Zeugnisausgabe den krönen-
den Abschluss eines (sportlich) erfolgreichen Schuljahres.

Wir gratulieren allen Siegern und Platzierten für deren gute 
sportliche Leistung und wünschen schöne Ferien.

Die Sportlehrerschaft
Herr Jessing und Frau Rumi
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GAMECHANGER – (auch) auf Dich kommt es an!
Unter diesem Jahresmotto rückte das IFT – Nord (Institut für 
Therapie- und Gesundheitsforschung) das Thema Selbstwirk-
samkeit in den Mittelpunkt. Die Zukunft selbst in die Hand neh-
men – Gamechanger sein – bezieht sich im Kontext des Rau-
chens nicht nur auf die eigene Gesundheit, sondern schließt die 
Rücksichtnahme und Übernahme von Verantwortung ein, eine 
rauchfreie Umwelt gehört dazu.
„Be Smart – Don’t Start“ bleibt dabei ein wichtiger Teil der 
schulischen Suchtprävention in Sachsen-Anhalt.
Dieser Nichtraucher – Schulwettbewerb wurde bereits zum  
18. Mal durchgeführt. 63 Schulen, 130 Klassen und 2784 Schü-
ler nahmen dieses Jahr daran teil.
Daher waren wir, die Klasse 6a der Sekundarschule „Unteres 
Geiseltal“, besonders stolz zum zweiten Mal eine Einladung zur 
feierlichen Preisübergabe am 07. Juni in die Landeshauptstadt 
zu erhalten. Das Rahmenprogramm im Oli – Kino in Magdeburg, 
dem Veranstaltungsort, beinhaltete ein Grußwort der Ministerin 
für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Gleichstellung, Frau Pet-
ra Grimm- Benne, der Vorstellung der Wettbewerbsergebnisse 
und der Kreativbeiträge, der Preisübergabe und einem Steh-
cafe mit Snackbuffet zum Ausklang. Neben Geldpreisen wur-
den Erlebnisevents an die Klassen vergeben, darunter Tickets 
für Heimspiele der SCM- Handballer und der MEC Saale Bulls, 
Gutscheine für das Wasserskiareal Cable-Island und die Harz-
Games Live Adventures Escape Rooms. Die Klasse 6a erhielt 
erneut für ihren Kreativbeitrag, einen Rap zum Thema Anti-

smoking, einen Geldpreis in Höhe von 300 Euro. Dank der IKK 
plus wurden drei Kreativpreise vergeben. Diese sollen für ge-
sundheitsbezogene Aktivitäten eingesetzt werden. Die Schüler 
freuten sich über die Geldspritze und nutzen sie gleich an den 
Projekttagen für einen Besuch im JumpHouse Leipzig. Auch im 
nächsten Jahr sind wir wieder dabei, der wiederholte Erfolg be-
lohnte unsere Bemühungen und motiviert uns erneut.

Klassenlehrerin
Katharina Samolenka

Am 05.06.24 fand unser zweites Familienfest statt. Viele Famili-
en durften wir zum Glück bei gutem Wetter begrüßen. Eröffnet 
wurde unser Fest mit einer Zumbaeinheit durch unsere Zumba-
trainerin Melanie Dubb. Alle Kinder und sogar einige Mamis und 
Papis waren sportlich aktiv. Dank vieler fleißiger Kuchenbäcker 
konnten wir ein leckeres Kuchenbuffet auf unsere Diele herrich-
ten. Natürlich wurde auch etwas Herzhaftes angeboten.
Die Kinderschminkstation lief auf Hochtouren, auch unsere 
Hüpfburg war in vollem Gange und die Riesenseifenblasen 
machten allen Spaß. Vielen Dank an das Eistaler Café aus Fran-
kleben für die Bereitstellung des Eiswagens. Clown Trixie kam 
zu einer lustigen Show am Nachmittag vorbei bevor wir kurz 
vor dem Regen unsere bunten Luftballons in den Himmel stei-
gen lassen konnten. Wir freuen uns schon auf unser nächstes 
Familienfest.

Im Juni war eine Menge los im Hause Kita „Steppke“ Braunsbedra

Am 21.06. fand unser Zuckertütenfest unserer Vorschulkinder 
statt. Ein tolles Programm haben uns alle Vorschulkinder vor-
geführt und bei toller Musik, viel Spaß und Tanz hatten wir ei-
nen unvergesslichen Nachmittag. Stolz trug jedes Kind seine 
Zuckertüte nach Hause. Liebe Vorschulkinder, wir denken gern 
an die schöne Zeit mit euch zurück und wünschen euch ganz 
viel Spaß in der Schule.
Zum Ferienstart begannen unsere besonderen Highlights. Wir 
haben gemeinsam mit dem Jugendklub einen schönen und vor 
allem gesunden Vormittag verbracht. Gemeinsam haben Klein 
und Groß viele verschiedene gesunde Mahlzeiten zubereitet. 
Wir hatten zudem wieder ein tolles Erlebnis mit den Huskys und 
waren ein leckeres Eis essen. Wir wünschen allen eine schöne 
Sommer- und Ferienzeit.

Das Steppke-Team
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… der muss zu uns in die Kita „Glück Auf“ gehen, denn im Mai 
waren wir richtig fleißig.
Hand in Hand arbeiteten wir bei unserer Gartenaktion mit den 
Eltern an unserem Außengelände der Einrichtung. Unsere El-
tern kamen vollbepackt mit Pinsel und Farbe an diesem Nach-
mittag. Gemeinsam verpassten wir den Zaun und den Spielge-
räten einen neuen Anstrich. Doch das war nicht alles! Unsere 
fleißige Familie Gerull kümmerte sich um die Beete im Vorgar-
ten und befreite diese von lästigen Unkraut.
Nach dem Motto „Zuerst die Arbeit, dann das Vergnügen“ grill-
te Herr Schubert nach erfolgreicher Arbeit leckere Roster für 
uns alle.
Der Fleiß konnte sich sehen lassen, denn unser Außengelände 
sieht aus wie neu und auch die Kinder waren begeistert.
An dieser Stelle bedanken wir uns bei den fleißigen Elternteilen 
unserer Kinder, nicht nur für ihr Engagement an diesem Tag, 
sondern auch für den Kauf der Farbe, Pinsel, Blumenerde und 
vieles mehr. Vielen lieben Dank! Ebenfalls danken wir den Raiff-
eisen Markt Braunsbedra für das Finanzieren der Farbe und 
Herrn Kupka für das Restaurieren unserer Roller.
Nun stand der Kindertag an und wir dekorierten unseren schön 
gestalteten Garten.
Zu Beginn dieses Festes führten die Igel- und Zwergengrup-
pe ein kleines Programm auf. Nicht nur die Kinder sangen und 
tanzten was das Zeug hält, auch unser Clown Lulu der uns an 
diesem Tag besuchte, brachte alle Anwesenden zum Lachen. 
Mit großem Applaus wurden die Igel und Zwerge belohnt für ih-
ren Mut. Nach dem Programm startete unser Clown mit seiner 
liebevoll gestalteten Aufführung, die bei den Kindern für leucht-
ende Augen und lautes Lachen sorgte. Um das kulinarische 
Wohl, zum Beispiel Sandwiches, Kuchen und Co. kümmerten 
sich neben den Erzieherinnen auch fleißige Eltern.
Mit XXL Seifenblasen, Hüpfeburg für Groß und Klein und Kin-
derschminken beendeten wir diesen tollen Tag. Auch bei die-
sem Ereignis wollen wir die Gelegenheit nutzen und uns bei 
folgenden Personen bedanken: Frau Walter von der Physiothe-
rapie Walter für das Organisieren und Sponsoring einer Hüpfe-
burg, die großzügige Spende von Familie Köhler/Lautenschlä-
ger, Frau Keller für die Glitzertattoos und die fleißigen Eltern 
aller Gruppen.
Danke, dass ihr diesen Tag zu einer ganz besonderen Erinne-
rung gemacht habt!

Die Erzieherinnen der Kita „Glück-Auf!“ in Neumark

Kita „Glück Auf“ Braunsbedra

„Wer will fleißige Handwerker sehen?“

Anzeige(n)

RECHTSANWALT 
KAY WEBER 

umfassende Beratung und Vertretung in allen 
Lebenslagen 

Kontakt und Besprechung gern auch per 
Videokonferenz oder Telefon. 

Bleiben Sie gesund! 

Kontakt@Kay-Weber.de 
Huttenstraße 15 Tel.: (034633) 33556 
06242 Braunsbedra Fax: (034633) 33563 
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Kita „Mäuseland“ Frankleben

Die Mäusekinder verabschieden das Kindergartenjahr mit Pauken und Trompeten …

Ende Mai luden alle Mäusekinder und ihre Mäuseerzieher Fa-
milien und Freunde zum Familientag ein. Mit einem kleinen Pro-
gramm für unsere Eltern, Großeltern und Gäste starteten wir 
unser Fest. Bei leckerem Essen, Spiel und Spaß für Groß und 
Klein und guten Gesprächen saßen alle in gemütlicher Runde 
beisammen. Das miese Wetter konnte uns nicht unsere gute 
Laune verderben. Wir hatten wirklich ein tolles Fest.
Der Kindertag nahte …
Der 1. Juni sollte für alles Kinder ein unvergesslicher Tag wer-
den. Der SV Friesen und die Kita Mäuseland veranstalteten ein 
Kinder-Eltern-Sportfest, was dank der Unterstützung vieler en-
gagierter Helfer und Organisationen ein voller Erfolg wurde.
Eigentlich sollte unser Sportfest auf dem Sportplatz des SV 
Friesen in Frankleben stattfinden. Da aber niemand Lust auf 
nasse Füße hatte, konnte unser Fest kurzfristig in die Harry-
Kaßler-Sporthalle verlegt werden.
Christine Fiedler von der Turnabteilung des SV Friesen leitete 
uns durch die Erwärmung, sodass auch der letzte müde Kno-
chen wach wurde. Im Anschluss warteten 10 Spielstationen, 
z.B. Dosenwerfen, Sockenweitwurf, Tauziehen oder Hula-Hoop 
darauf, gemeinsam von Eltern und Kindern ausprobiert zu wer-
den.
Natürlich gingen meist die Kinder als Sieger hervor, was für 
viele lachende Gesichter und auch für strahlende Kinderaugen 
sorgte. Wer die Stationen gemeistert hatte, durfte sich aus der 
bis zum Rand gefüllten Schatzkiste etwas aussuchen.
Für das leibliche Wohl sorgten die lieben und fleißigen Mitglie-
der des SV Friesen, die wie immer mit viel Freude im Einsatz 
waren.
Und weil es allen so einen Riesen-Spaß gemacht hat, ist eine 
Wiederholung für 2025 geplant.
Zum Abschluss ihrer Kindergartenzeit ging es für die Schulan-
fängermäuse auf große Abschlussfahrt mit einer Übernachtung 
in Wünsch im Strohballen-Haus und einem Besuch der Kinder-
Kemenate in Freyburg.
Dann am 19.07. war endlich der Tag gekommen, an dem unser 
Zuckertütenfest mit und für unsere Schulanfänger stattfand. 
Gespannt waren die Kinder, ob die Zuckertüten am Zucker-
tütenbaum ordentlich gewachsen waren. Fleißig haben sie je-
den Tag den Baum gegossen und konnten das Wachsen ihrer 
Schultüten beobachten.
Alle Schulanfänger-Eltern und auch Erzieher waren zum Fest 
eingeladen. Zu Beginn führten die Schulanfängermäuse ein 
Programm auf und zeigten, was sie alles schon gelernt hatten 
und wie fit sie für die Schule sind. Sie hatten sich zu jeder Erzie-

herin einen tollen Reim einfallen lassen. Dafür gab es natürlich 
einen extra Riesen-Applaus von den Mäuseerzieherinnen und 
allen Gästen.
Nach dem Programm bekam jeder seine Zuckertüte. Diese hat-
ten ihre Mäuseeltern mit viel Liebe und künstlerischem Talent 
für ihre Mäusekinder gebastelt. In den leuchtenden Mäuse-
äuglein unserer Schulanfänger konnte man sehen, dass sie ein 
richtig tolles Fest hatten, was sie auch so schnell nicht wieder 
vergessen werden.
Unsere Hortmäuse sind schon auf Sommerferien eingestimmt 
und freuen sich riesig auf ihre Hortfahrt in die „Tabakstanne“ 
nach Thalheim. Für unsere Fahrt haben unsere Mäuseeltern, 
allen voran Claudia Panser und Marie Wasner, fleißig Spenden 
gesammelt und edle Spender gefunden. Unser lieber Ortsbür-
germeister Herr Küster ließen es sich natürlich nicht nehmen, 
unsere Hortmäuse wieder zu unterstützen. Nun kann die letzte 
Ferienwoche gar nicht schnell genug kommen, denn die Hort-
mäuse wollen endlich verreisen.
Und da das Beste bekanntlich zum Schluss kommt, hier ein 
dickes Dankeschön an all unsere Mäuseeltern, Freunde und 
Unterstützer. Ihr seid echt ne Wucht!
Claudia Panser & Marie Wasner; Thomas Wasner, Bernd 
Leopold; und Ramona Kramer vom SV Friesen Frankleben; 
Ortsbürgermeister Günter Küster; Town & Country Haus 
Lizenzpartner BNW GmbH Familie Kossek; Reip´scher Hei-
matverein; Firma Bilfinger; InfraLeuna GmbH; Firma We-
ber; Frau Kathrin Kappen von DM Drogerie; Marcel Kossek 
von Pfennigpfeifer; Firma Opitz Innenausbau Werdau
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– sie symbolisieren den Verfall aller Dinge, 
aber sie vermitteln auch eine gewisse Ro-
mantik, einen Hauch von Abenteuer und 
verdeutlichen zudem die Kraft der Natur, 
die sich Stück für Stück diese Plätze wieder 
erobert.
Die „Beelitzer Heilstätten“ sind das bekann-
teste verlassene Areal in Brandenburg, ein 
Anziehungspunkt für viele Besucher. Auch 
Johanna Walsch gehört dazu. Sie war nicht 

nur einmal dort, sondern besuchte die Heilstätten immer mal 
wieder.
Johanna Walsch ist in ihrer Freizeit begeisterte Fotografin – 
vielleicht als Ausgleich für zu ihrem gar nicht so romantischen 
Beruf: Sie ist Sozialpädagogin.
Die Heilstätten boten vielfältige Motive für ihre Kamera und so 
nannte sie ihre derzeitige Foto-Ausstellung in der Erlöserkirche
„Augenblick(lich) Beelitz-Heilstätten“
Die Vernissage (Eröffnung der Ausstellung) fand am 22. Juni 
statt. Musikalisch begleitet wurde sie von Davit Drambyan (Gi-
tarre). Die Besucher erhielten einen Einblick in die bewegte Ge-
schichte der Heilstätten und wurden literarisch auf die Thema-
tik der Fotografien eingestimmt, wie zum Beispiel durch dieses 
Gedicht:
Alte Türen
Hinter alten Türen hockt die Vergangenheit
auf verstaubten Erinnerungen.
Hinter einem Gespinst von farblosen Zeitfäden
harrt sie aus,
umweht vom Geruch des Moders.
Hinter morschen Türen träumt die Vergangenheit
– ins Dunkel verbannt –
auf Licht und Befreiung hoffend.
Geh an den Türen vorüber,
wenn du dir selbst genügst,
tritt ein, wenn du es fühlen willst.
Wer die Vernissage verpasste, aber Interesse an den ausge-
stellten Fotografien hat, bekommt dennoch die Chance, sie zu 
betrachten: Am 14. Sept., 17.00 Uhr wird die Erlöserkirche zum 
„Dance Place“ (eigentlich dancefloor!), denn da findet ein „Line 
Dance mit den Free Wolves aus Merseburg“ statt, ein No-
vum in der Geschichte der Veranstaltungen des Freundeskrei-
ses. Und wer nun meint, in einer Kirche könne man doch nicht 
tanzen, dem sei gesagt: Auch der König David tanzte schon vor 
der Bundeslade, wie im Alten Testament berichtet wird. Warum 
also nicht?!
(Kunstinteressierte können die Ausstellung auch außerhalb der 
Veranstaltung besuchen. Terminvereinbarung unter 034633 
20493)

Barbara Siwik
i.A. des Freundeskreises Erlöserkirche

Allgemeine Informationen

„Lost Places“ haben ihren eigenen Charme

Ev. Kirche Krumpa

SSoSoS momo mmmm emem rereSomm
er

kikik nini ononkino

10.08.
10.08. 17 Uhr 

Organisiert von der Ev. Kirche Krumpa & 
der Initiative Kirche Krumpa 

samstag
samstag

24.08.
24.08. Eintritt Frei 

Gefördert durch

Die Westernhagen-Show an der Marina  
in Braunsbedra

- Fr. 16.08.24 -

Konzertkarten sind noch an allen 
bekannten Vorverkaufstellen zu ha-
ben wie auch an der Touristinforma-
tion an der Marina in Braunsbedra.
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Ihr Hotel empfängt Sie in zentraler Lage im Schwefel-
Sole-Heilbad Bad Langensalza. Es bietet ein Restaurant, eine  
Bar sowie den direkten Zugang zur Friederiken Therme mit 
Hallenbad, Außenpool, Whirlpool, Sauna, Solarium u. v. m.

Für Sie inklusive: 
  3 / 5 / 7 ÜbernachtungenAll Inclusive Light
1 Flasche Wasser pro ZimmerWLANLeihbademantel
Täglich Eintritt in die Friederiken Therme Bad Langensalza

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 3 5 7

1 15.07. - 25.08.24 319 statt 379 529 statt 629 739 statt 879
2 04.11. - 18.12.24 349 579 809
3 26.08. - 23.09.24 349 statt 409 579 statt 679 809 statt 949
4 21.09. - 03.11.24 409 679 949
Einzelzimmerzuschlag: 35 €/Nacht Kurtaxe: ca. 2 € p. P./Nacht

Ihr Hotel ist nur ca. 1 km von der Strandpromenade ent-
fernt und verfügt über zwei Restaurants, Bar, Terrasse und 
Wellnessbereich mit Hallenbad, Saunen, Salzgrotte u. v. m.

Für Sie inklusive: 
 5 / 7 ÜbernachtungenHalbpension Plus
Nutzung des WellnessbereichsWLANu. v. m.

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise SO FR – SO
Nächte 5 7

17.11. - 15.12.24 199 289
02.11. - 16.11.24 249 339
12.10. - 01.11.24 329 449
07.09. - 11.10.24 369 529
18.08. - 06.09.24 409 579
15.07. - 17.08.24 419 609
EZ auf Anfrage buchbar. Kurtaxe: ca. 1,40 € pro Person/Nacht  

Thüringen – Unstrut-Hainich   Santé Royale Gesundheitsresort Bad Langensalza  

Polnische Ostsee   Kaiser’s Garten Hotel in Swinemünde  

4 Tage • All Inclusive Light
ab €319,p. P.–

Reise-Code: 
sabl

6 Tage • Halbpension Plus
ab €199,p. P.–

Reise-Code: 
kgar

Beispiel Doppelzimmer

Beispiel Appartement (gegen Aufpreis)

©
 T
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o 
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ela

nd

Friederikenschlösschen, Bad Langensalza

Swinemünde

Friederiken Therme

©
 T

in
o 

Si
ela

nd

Über den Bademantelgang
direkt zur Therme

Vollpension
zubuchbar

Sommer-Special:
Sparen Sie bis zu 140 € in Saison 1 + 3

Ihr Hotel liegt ca. 18 km von Goslar entfernt. Mit der 
Seilbahn gelangen Sie auf den Bocksberg, wo Sie eine herrliche 
Aussicht erwartet. Das Hotel verfügt u. a. über Restaurant,
Kaminbar, Bierstube, Terrasse, Billardtisch und Aufzug.
Entspannen Sie im Hallenbad, in der Sauna und bei Massagen.

Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 5 / 7 ÜbernachtungenAll Inclusive
Nutzung des Hallenbads (lt. Hotelaushang)
WLANHotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

03.11. - 23.11.24 89 139 219 299
22.09. - 02.11.24,  
24.11. - 17.12.24 119 189 319 429

18.07. - 21.09.24 129 199 329 459
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht Kurtaxe: ca. 2,30 € p. P./Nacht

Harz   CAREA Residenz Hotel Harzhöhe in Goslar-Hahnenklee  

3 Tage • All Inclusive
ab €89,p. P.–

Reise-Code: 
reha

Beispiel Doppelzimmer

PREIS
KNALLER

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Sichern Sie sich die letzten Sommer-Specials auf reisenaktuell.com/sommertermine 
oder einfach den QR-Code scannen und buchen!

Ausfl ugspaket Ostsee zubuchbar (30 € p. P.)
Hafenrundfahrt Swinemünde
Baumwipfelpfad Usedom

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 633 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro
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Hilfe in schweren Stunden

06242 Braunsbedra, Pfarrstraße 03        06246 Bad Lauchstädt          06249 Mücheln, Auf dem Gerade 01 

Vorsorgeberatung · Erd- und Feuerbestattungen

Tag und Nacht sowie Sonn- und Feiertag

BestattungsinstitutBestattungsinstitut  G. MollnauG. Mollnau

Bürozeiten: Montag bis Freitag von 9.00 bis 16.30 Uhr

sind wir für Sie unter der Rufnummer  03 46 33 / 2 12 55 zu erreichen.

STRECKER-NATURSTEINE

GRABSTEINE • TREPPEN • FENSTERBÄNKE
034771 739168 Querfurt • Merseburger Str. 54
034632 23344 Mücheln • Merseburger Str. 11
034601 22474 Teutschenthal • Friedrich-Henze-Str. 89a

Die Trauerfeier 
hilft den 
Hinterbliebenen.

Nicht den 
Verstorbenen.

034633–90 50 9

Braunsbedra 
& Saalekreis

bestattungshausabendfrieden.de

      

Bestattungsinstitut

ALFRED OBST
Inhaber: Klaus Obst gegr. 1924
Erster Fachgeprüfter Bestatter Sachsen-Anhalt

u   Fachliche Beratung
      auf Wunsch auch im Trauerhaus
u   Erledigung der Formalitäten

Telefax (0 34 62) 8 24 62 Z (03 46 33) 9 010 72

TAG - NACHTDIENST
auch an Sonn- und Feiertagen

Die Trauerfeier Anzeige

ganz individuell gestalten
Wenn ein Familienmitglied oder enger Freund verstirbt, wün-
schen sich die Hinterbliebenen eine würdevolle Trauerfeier. Frü-
her hielt man diese in einem religiösen Rahmen ab, heutzutage 
ist das kein Muss mehr. Falls der Angehörige nicht Mitglied ei-
ner Kirche war oder die Familie keine kirchlich geprägte Feier 
wünscht, bietet sich eine weltliche Form des Abschieds an. Bei 
solch einer freien Zeremonie steht nicht der Gedanke an Gott, 
sondern der Verstorbene selbst, sein Leben und sein Charak-
ter im Mittelpunkt. Eine freie Trauerfeier muss nicht nach starren 
Regeln ablaufen, sondern lässt sich im Gegenteil genauso indi-
viduell abhalten, wie das Leben des Verstorbenen war.
Unmittelbar nach dem Tod des geliebten Menschen fällt es 
schwer, eine schöne Gedenkfeier zu organisieren und womög-
lich noch selbst über die verstorbene Person zu sprechen. 
Diese Aufgabe übernimmt oft ein Trauerredner. Er hilft bei der 
Organisation der Feierlichkeit, gestaltet den Tag im Sinne des 
Verstorbenen und begleitet die Trauergäste beim letzten Gang. 
Wichtig ist, dass ein Trauerredner sich im Vorfeld viel Zeit für das 
Vorgespräch nimmt. Bei dieser Gelegenheit erläutert die Familie 
ihre Wünsche und Vorstellungen für die Feier und erzählt aus 
dem Leben des Verstorbenen. Gemeinsam legt man dann unter 
anderem fest, wie die Trauerrede gestaltet sein soll und welche 
Musik erklingt. So ist es beispielsweise möglich, dass Lieder 
ausgewählt werden, die der Verstorbene gern gehört hat, die 
im Kontext zu ihm stehen oder die ganz einfach Trost spenden.

djd 64989

Foto: djd/Trauerredner-schaufler.de/Quadratmedia

„Niemand kennt den Tod, und niemand weiß, ob er für 
den Menschen nicht das allergrößte Glück ist.“
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